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( Mittagblatt . )

1 Der engere Ausſchuß der national⸗
liberalen Partei Badens

war am Dienstag zu einer Sitzung in Karlsruhe zuſammen⸗
getreten , in welcher einmal die politiſche Lage im Lande zum
anderen auch die Reformbedürftigkeit der Gemeinde⸗

und Städteordnung diskutiert worden iſt . Zu
welcher Stellungnahme in letzterer Frage der engere Aus⸗
ſchuß gekommen iſt , laſſen nur nichtoffizielle Mitteilungen , von

deren Veröffentlichung wir aus naheliegenden Gründen Ab⸗

ſtand nehmen müſſen , deutlicher erkennen . Soviel kann jeden⸗
falls hier geſagt werden , daß die Reformbedürftigkeit der
Gemeinde⸗ und Städteordnung im engeren Ausſchuß allſeitig
anerkannt wurde , wenngleich nicht in dem Maße , in welchem
die linksliberalen Parteien eine ſolche Reform für erforderlich
halten . Es wurde vor allem gewünſcht eine zeitgemäßere

Einteilung der Wählerklaſſen und die Ausdehnung der direkten

PMahl auf die Erwählung der Bürgermeiſter und Gemeinde⸗

dite Der Erörterung der ganzen Frage auf der großen
1＋ Landesverſammlung, die für den Herbſt einberufen werden

ſoll, wollen wir keineswegs vorgreifen : bei allen Reform⸗

vorſchlägen wird aber die nationalliberale Partei die Zweck⸗
mäßigkeitsfrage nicht aus den Augen verlieren dürfen , deren

Beachtung uns tauſendmal wichtiger erſcheint als die Befol⸗gung
der Ratſchläge , die mit wilden Drohungen die Sozial⸗

demokratie an die Adreſſe der Liberalen richtet⸗ Es kann nicht
Aufgabe der bürgerlichen und ſtaatserhaltenden Parteien ſein ,
Direktiven von einer Partei entgegenzunehmen , deren End⸗

＋ ziel auf die Untergrabung der bürgerlichen Geſellſchaft auch
min den Kommunen hinausläuft . Ob die Frage überhaupt

den nächſten Landtag beſchäftigen wird , ſteht noch dahin ;
ſedenfalls ſteht feſt , daß die Regierung ihre Abänderungs⸗
horſchläge ganz im Rahmen deſſen halten würde , was ſchon

bom Miniſter Schenkel als äußerſte Konzeſſion in der Reform⸗
frage der Gemeinde⸗ und Städteordnung , bezeichnet worden iſt .
[ Bei der Ausſprache über die politiſche Lage im

Lande wurden vor allem die jüngſten Preßerörterungen über
das Stichwahlabkommen von 1905 in das Bereich
der Diskuſſion gezogen , die ſich ſchließlich zu einer vorbereite⸗

1. ten, gleichwohl aber mit üblicher Verſpätung der partei⸗
offiziöſen Preſſe übergebenen Reſolution verdichtete . Wenn

dieſe Erklärung in einem ihrer weſentlichen Punkte von uns

hereits kritiſiert wurde , ſo können wir dieſes Urteil ſo ziem⸗
lich auf die ganze Reſolution ausdehnen , deren Abfaſſung und

überhebender Ton es tatſächlich ſchwer machen , ſich mit ihr
ſachlich auseinanderzuſetzen . Wir müſſen es bedauern , daß

die nationalliberale Parteileitung Badens ſo wenig politiſches
Geſchick beſitzt , um nicht in angemeſſener Form den Meinungen

entgegenzutreten , die ſich ihrer Politik entgegenſtellen . Zu⸗
Mal Parteifreunden gegenüber , die ihre Dienſte jederzeit und

bereitwilligſt in den Dienſt der Partei geſtellt haben und

denen das Wohl derſelben zum mindeſten ebenſohoch ſteht wie

den Herren der Parteileitung , wäre ein etwas höflicherer und
weniger anmaßender Ton durchaus am Platze . Mit einer

Preſſe , die ſich willig den ihr von der Parteileitung zugedachten
Maulkorb ſelbſt umbindet , iſt der Partei wahrhaftig nicht

gedient ;die Meinungsfreiheit der nationalliberalen Preſſe

f muß auch den Führern gegenüber gewahrt bleiben , wenn ſie

erſprießliche und parteifördernde Arbeit tun ſoll . Eine ſolche
Förderung iſt durchaus demokratiſch ; autokratiſch aber die

der Parteileitung , nur ihre Politik zu billigen und ſie als
den Ausfluß unfehlbarer Intelligenz mit verzückter Miene

anzuſtaunen .
„ Von der Welt der Tatſachen unbeirrte Gedanken “ nennt

die Erklärung des Engeren Ausſchuſſes alle die Preßſtimmes ,
die ſich mit dem Stichwahlabkommen von 1905 in ablehnen⸗
dem Sinne befaßten . Und um dieſen überhebenden Rüffel
noch eindrucksvoller zu geſtalten , wird hinzugefügt , daß in

den „ maßgebenden Kreiſen der Partei “ auch heute noch Ein⸗

mütigkeit darüber herrſche , daß ſich die Taktik von 1905

nach dem Ausgang der Hauptwahlen von ſelbſt gebot . Hierbei
ſoll auch gleich noch jener Aeußerungen natürlich „ maß⸗
gebender “ Parteiführer gedacht werden , die auf die Haltung
des „ Mannh . Gen . ⸗Anz. “ , des „ Heidelb . Tagebl . “ und des

„ Schwäb . Merk . “ in der Frage der Großblockpolitik Bezug

hatten und den Anſchein zu erwecken ſuchten , als ob hinter

dieſen drei angeſehenſten Blättern eine nennenswerte Wähler⸗

zahl nicht ſtünde . Um gleich bei letzterem anzufangen , ſo iſt
allerdings inzwiſchen geläufig geworden , daß die Logik der

Zahlen bei den „ maßgebenden Kreiſen der Partei “ wenig ver⸗

ſchlägt ; anderenfalls könnte man den Tatſachen nicht ſolchen
Zwang antun . Wäre die Politik der offiziellen national⸗

liberalen Partei Badens wirklich die richtige , ſtünde hinter ihr
wirklich die nationalliherale Wählerſchaft wie ein Mann , wie

käme es dann , daß gerade die ſo ſehr getadelten unabhängigen
nationalliberalen Blätter ein viel größeres Anſehen in

Baden genießen als die offiziellen Parteiblätter , wie

beiſpielsweiſe „ Bad . Landeszeitung “ und „ Heidelb . Ztg . “ ?
Freilich in der Beurteilung des Wahlabkommens — ſo ſagt
wenigſtens die Reſolution des Engeren Ausſchuſſes — beſteht
in den „ maßgebenden Kreiſen “ der nationalliberalen Partei
Einmütigkeit ; und in einer Reihe von Parteiverſammlugen
erklärte der neue Parteiſekretär , diejenigen , ſo das Abkommen
von 1905 picht billigten , könne man an ben fünf Fingern
einer Hand abzählen . Laſſen wir in den Reihen der

Großblockfreunde keine Täuſchung aufkommen ! Im ganzen

Reiche gibt es außer in Baden keinen Nationalliberalen ,

welcher das badiſche Stichwahlabkommen von 1905 billigte :
im Gegenteil iſt es allenthalben entſchieden verurteilt worden

und nicht zuletzt von dem Führer der Partei im Reiche , den

wir doch noch immer mit gütiger Erlaubnis der nattonal⸗

liberalen Parteileitung Badens zu den „ maßgebenden Kreiſen
der Partei “ rechnen dürfen . Auch die Führer der national⸗
liberalen Jugend außerhalb Badens ſind dem Zuſammen⸗
gehen mit der Sozialdemokratie abhold , worüber doch keines⸗

wegs Unklarheit beſtehen kann . Und wie von außerbadiſchen
Politikern der nationalliberalen Partei das Stichwahl⸗
abkommen in ſeiner Wirkung auf die letzten Reichstagswahlen
beurteilt wird , zeigt ein Vortrag des Geſchäftsführers der

württembergiſcher nationalliberalen Paxrtei , der in Ulm aus⸗

führte : „ Die neuen Bewegungen , die ſich auf ein Zuſammen⸗
gehen von Liberalismus und Sozialdemokratie gründen ,

ſind totgeboren . Es iſt bezeichnend , daß der Liberalis⸗

mus da , wo er früher oder jetzt mit der Sozialdemokratie
paktiert , den alligemeinen Aufſchwung des Libe⸗

liegt ein ausreichender Grund nicht vor ; was der „ Sichwänb .

beränderungen ſchon darauf eingerichtet . Die Leidtragenden

ralismus nicht geteilt hat . “ Aber auch im badiſchen
dationalliberalismus ſelbſt ſind die Meinungen über den

Wert und Unwert des Stichwahlabkommens geteilt : von den

abweichenden Meinungen einzelner Zeitungen wollen wi

nicht weiter ſprechen . Nur darauf hinweiſen , daß der Abg .
Wittum ſich ganz entſchieden gegen das Stichwahlabkommen
ausgeſprochen hat , daß auch Erzellenz Bürklin , der dem

Engeren Ausſchuß der nationalliberalen Partei angehört , alles

andere denn ein Freund der Annäherung an die Sozial⸗
demokratie iſt . Dieſe Namen ließen ſich noch um mehrere
ergänzen , auch mit ſolchen , deren Träger der nationalliberalen
Landtagsſfraktion angehören , wenn wir damit nicht eben eine

Indiskretion begehen würden . Alle dieſe Beiſpiele zeigen
doch, daß die fünf Finger des Parteiſekretärs ſich ins Un⸗
gemeſſene vervielfältigen müßten , wollte er wirklich die
Gegner des Stichwahlabkommens von 1905 aufzählen , zeigen
aber auch weiter , wie wenig Veranlaſſung für die Parteileitun
vorliegt , in ſo wegwerfendem Tone gegenteilige Meinungs

äußerungen herabzuſetzen .
Nochmals uns zu der Taktik von 1905 ſelbſt zu äußern ,

Merkur “ im Anſchluß an die Ausſchußſitzung vom Dienst

ſchreibt , iſt auch die von uns früher mehrfach vorgetragen

Meinung . Dort heißt es u. . :

„ Die Wäffel ſind gefallen , und nur das Eine erſcheint ver⸗
wunderlich , daß man ſich in den betreffenden Kreiſen noch löin
deutliches Bild davon gemacht hat , wohin dieſe Taktik notwendiger
weiſe führen wird . Wenn nicht unvorhergefehene Ereig E.
treten , ſo wird die Sachlage im Jahre 1909 dieſelbe ſein , wie di⸗
jetzige , keinesfalls günſtiger für die Liberalen . Dann werden

9

Hauptwahlen wieder einen großen Erfolg des Zentrums brii
auch die Konſervativen werden mit Zentrumshilfe ziemlich gut
ſchneiden . Bei den Stichwahlen würden dann die Liberalen ,
mit allen übrigen bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokra

ten , mit dieſen hauptſächlich gegen die Konſervativen zuſämme
gehen , ganz wie 1905 , nur mit dem Unterſchied , daßet rotzdem
der Rechbblorck die Mehrheit in der enn
erhälft . Darauf muß man ſich gefaßt machen , und wie be
bemerkt , die Regierungskreiſe haben ſich mittels einiger Per

den die Liberalen ſein , aber da ſie es nicht anders haben woll⸗
muß man eben zuwarten , bis die Kataſtrophe da
Für andere Bundesländer haben die Vorgänge in Baden den Wi
eines warnenden Beiſpielsz ſie können hier erſehen ,
bei der Freundſchaft mit der Sozialdemokratie herauskommt . Jeder
aufrichtig liberale Mann wird dies beklagen . “ „ „

Nur vermögen wir nicht zu glauben , daß mit der E
klärung des Engeren Ausſchuſſes die nationalliberale Parte
Badens das letzte Wort geſprochen hat . Es iſt unmö
die Politik im Reiche zu billigen und ihre Uebertragung
auf den größten Bundesſtaat , auf Preußen , zu empfeh

als
ſchwerer Fehler , den man iu Intereſſe der liberalen Sac
unſeres Großherzogtums nur beklagen kann .

*
1 ſ * 7

Die Erbin von Hohenbüchen .
Roman von O. Elſter .

.

( Nachdruck verboten . ]

58 ) FFortſetzung . )

„ Ich bin nicht Dein Ankläger und nicht Dein Richter , Vater .
Ich fordere von Dir nur mein Recht , daß Du unſere Ehre wie⸗

zer herſtellſt , indem Du den Reichtum , der uns nicht gehört , der

Eigentümerin wieder zuſtellſt —“
2

„ Das wollte ich ja — denn wenn Johanna Deine Frau

ird . “

„ Davon kann jetzt nicht die Rede ſein , Vater, “ unterbrach
in Arno .

„ Wie ? Duweiſeſt dieſe Sühne zurück ? “ “ 5
Das iſt keine Sühne , Vater! Ich konnte Johanna zu meiner

Frau wählen ,da ſie ein armes , heimatloſes Mädchen war ; ich
felte für meine Liebe alles getan und alles hingegeben — nur
meine Ehre nicht , Vater ! Jetzt aber , da Johanna die Erbin

brn Hohenbüchen iſt — jetzt , Vater , kann ich nicht um ſie werben ,

ehne meine Ehre zu ſchädigen . “ 1

„ Ich verſtehe Dich nicht 5
„ Du ſelbſt haſt es mir unmöglich gemacht. Ich will mich

nicht dem Verdacht ausſetzen , daß ich mit Dir

Er hielt inne , er wollte ſeinen Vater nicht noch mehr de⸗

mütigen , ihn nicht von neuem mit ſcharfen Worren verletzen .

Der Baron lächelte bitter . 1
Vollende nur, “ ſagte er . „ Als wenn Du mit mir unter

tiner Decke ſteckteſt . das wollteſt Du doch ſagen 225

Arno wandte ſich ſtumm ab ; er konnte nichts erwidern .
Der Baron ging einigemale auf und ab .
Dann bli plötzlich ſtehen und fragte :

Ind 1
Du Dir die Sühne,

n
Du meinen

ne gerichtliche Aus⸗

einanderſetzung herbeiführen ? Das würde ja einen ſchönen
Skandal geben ! “

„Ich will nichts dergleichen . Allerdings wird es ohne die
Gerichte nicht abgehen ; ſie müſſen ihre Sanktion dazu erteilen ,
daß das Eigentumsrecht auf den Namen Johannas übertragen
wird , nachdem Du vor Gericht erklärt haſt , Du hätteſt Dich jetzt
Lon der rechtmäßigen Geburt und Abſtammung Johannas über⸗

zeugt , und indem Du die Urkunden vorlegſt . “
„ Die Urkunden exiſtieren nicht mehr .
„Vater ! “
Arno bezwang ſich . Die Vernichtung der Urkunden ver⸗

mehrte die Schwere noch , aber Arno wollte nicht neue Vorwürfe
guf das Haupt ſeines Vaters laden , der ſich einer ſchweren ent⸗
oßrenden Strafe ausgeſetzt ſehen würde , wenn die Vernichtung
der Urkunden bekannt wurde . Nunmehr durften dem Gericht
auch nicht dieſe beglaubigten Abſchriften vorgelegt werden , denn
man würde dann nach den verſchwundenen Urkunden geforſcht
haben . Und dabei wäre allzu leicht die Schuld des Barons an
das Tageslicht gekommen . 5

Nach einer Weile ſagte Arno : 55
„ So müſſen wir mit den gerichtlichen Schritten warten , bis

ir uns neue Urkunden durch die braſilianiſchen Behörden ver⸗

ſckafft haben Ich werde noch heute an das deutſche Konſulat in
Ric de Janeiro ſchreiben . Aber Johanna müſſen wir jetzt ſchon
alles mitteilen , indem wir ihr die beglaubigten Abſchriften
ſchicken . Sie mag dann entſcheiden , was geſchehen ſoll . “

Da faßte der Baron krampfhaft mit bebenden Händen des

Sohnes Arim 955 „ „
„ Arno, “ ſprach er mit gebrochener Stimme , „ muß es denn

ſein ? “
„ Ja , Vater ! “

„ Gibt es keinen anderen Weg ,als den der Schande für
Deinen Vater ? “

Arno erzitterte .

*

Vater . “
ſoll kein Verdacht auf Dich fallen ,

ihr alles neßhmen , was ihrem Leben Wert verleiht ? “

dazuſtehen !

„ Wie willſt Du das verhüten ? Es iſt do
der um alles weiß — Jürgen Hennig . . “

„ Der Kapitän ?“ 255
„ Ja — er — ich habe ſchon mit ihm geſprochen

glaubte , er hätte Dir die Mitteilungen gemacht e
mich verderben . „ “ „

„ Er wird es nicht tun , Vater ! “ 85
„ Wer weiß ? Und der alte Klaas Hennig — und

Wippermann — ach , es ſind zu viele , die davon wiſſen !
willſt die Ehre unſeres Namens retten ? Du wirſt ihn erſt rel

ch noch jemand

mit Schmach bedecken . . “

„ Nein , Vater ! “
„ Du wirſt es — und dann — denke an Deine Mutter
„ O, meine arme Mutter ! “
„ Sie iſt eine ſtolze Frau ! Sie war hart und ſtreng gegen

mich — ich verdiente es ja auch nicht anders — aber wir haben

uns einſt geliebt , und ich liebte die ſchöne , ſtolze Frau ſtet
meine Liebe zu beweiſen , ſchreckte ich ſelbſt vor dieſer Tat n
zurück . Und ſie — ſie — Du haſt heute ſelbſt die Umwand
uin ihrem Weſen bemerken können — und Du , ihr Sohn , will

„ Ich kann nicht anders — um ihrer
„ Du wirſt ſie töten ! “

„ Vater — Vater ! “
„ Sie wird es nicht ertragen ! Eher wird ſie Hand

legen , als vor der Welt , als vor ihren Kindern als Se
Arno , geh auf meinen Vorſchlag ein , dann

alles aut werden ! “

„ Ich kann nicht , Vater Ich könnte Dich , ich
Mutter nicht mehr achten , nicht mehr lieben , wenn dieſe
nicht von Euch genommen würde . Und ich könnte das Hat
nicht mehr frei erheben ! Ich werde Johanna ſchreiben
ſie mag entſcheiden „ „ „ „ C (

ſelbſt willen ,

Gortſetzung ſolgt )
5 —eeeeee eneeeeeeee, 5
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Politische Uebersjcht .
Maunhbeim , 21. Juni 1907 .

Der Zentrumsabg . Erzberger

wurde geſtern von dem Schöffengericht des Amtsgerichts
Berlin wegen Beleidigung des Gouverneurs a. D. von

Bennigſen zu einer Woche Gefängnis verurteilt . In der

Begründung des Urteils heißt es , daß das Gericht aus

der Broſchüre den Eindruck gewonnen habe , daß Erzberger
bei der Schilderung der Rieſengeſchenke aus Reichsmitteln

on die Landgeſellſchaften auf Herrn v. Bennigſen exemplifi⸗

giert hat . Das ergibt ſich aus dem Zuſammenhang mit abſo⸗
luter Sicherheit. Die „ Rieſengeſchenke “ müſſen ſich , wenn

man nicht direkt rabuliſtiſch auslegt , auch auf den Herrn von

Bennigſen beziehen . Damit iſt dieſem ein Vorwurf gemacht ,
wie er den Umſtänden nach ſchlimmer einem ehrenhaften

Mann nicht gemacht werden kann . Das Motiv zu dieſer Be⸗

leidigung kann nur darin geſehen werden , daß es dem Be⸗

klagten darum zu tun war , bei der Reichstagswahl

auf jeden Fall unter den Wählern Senſa⸗

tion zu machen . Mit Rückſicht auf die Schwere der Be⸗

leidigung wurde auf eine Freiheitsſtrafe erkannt . Dagegen

Tonnte das Gericht in den Worten „unverbeſſerliche Selbſt⸗

überhebung “ , in dem Vergleich mit einem Jagdhund und in

dem Ausdruck „ enfant terrible “ keine Beleidigung , ſondern
nur eine ſachgemäße Kritik erblicken , die noch nicht einmal des

Schutzes des § 193 des Strafgeſetzhuches bedarf . Es mußte

daher Freiſprechung von der Widerklage erfolgen . Wie die

„ Kölniſche Volkszeitung “ mitteilt , wird der Abgeordnete Erz⸗

berger gegen das Urteil Berufung einlegen .

Der deutſche Buchdruckerverband

zählte nach ſeinem Jahresberichte am 31 . Dezember 1906

48 447 Mitglieder gegenüber 44 476 am 1. Januar 1906 ,

hatte alſo einen Mitgliederzuwuchs von 3971 ( 1905 : 3904 )

zu verzeichnen . Das Geſamtvermögen des Verbandes belief

ſich am 31 . März 1907 auf 7489 131 M. Das wichtigſte Er⸗

eignis des Berichtsjahres war die Neugeſtaltung des Tarif⸗
vertrages . Bei dieſer Gelegenheit hat bekanntlich ein Teil
der radikalen ſozialdemokratſchen Preſſe , voran der Vorwärts

und die Leipz . Volksztg . , heftige Angriffe gegen den Verband

gerichtet , welche der Korreſpondent , das Organ bes Verbandes ,
in ſcharfer Form zurückwies . Gegenüber Stimmen aus dem

eigenen Lager , die von dieſer Polemik eine „ Schädigung der

Parteiintereſſen “ befürchteten , ſchreibt der Jahresbericht : Wenn

dieſe Abwehr mit einer gewiſſen Schärfe erfolgte , ſo geſchah es

maturgemäß nur in Wahrung berechtigter Intereſſen . Es

darf erwartet werden , daß die kritiſierenden Parteiorgane be⸗

rückſichtigen , daß eine Organiſation , welche auf eine 40jährige
Entwicklung und Tätigkeit zurückblickt , in der⸗ praktiſchen Ge⸗

werkſchaftsarbeit ſich den realen Tatſachen anpaſſen muß und

ſich nicht mit Leichtigkeit über die ihr Wirken beſtimmenden

Verhältniſſe hinwegſetzen kann .

Deulsches Reich.
aui Skuttgart , 20 . Junj . ( In der Zweiten

Kammer ) kam geſtern die ſchon öfters erörterte Frage der

Verlegung der Stuttgarter Tierärztlichen Ho ch⸗

ſchulſe nach Tübingen zur Behandlung . Der Neubau der

Anſtalt iſt unter allen Umſtänden notwendig ; bei dieſer Ge⸗

legenheit will man die Tierärztliche Hochſchule in einen länd⸗
lichen Bezirk verlegen , um auf dieſe Weiſe leichter das für

den Unterricht notwendige Material zu erhalten . Eine Ver⸗

legung nach Tübingen würde dieſer Abſicht entſprechen und

gugleich den Studierenden der Tierärztlichen Hochſchule Ge⸗

legenheit geben , außer ihren rein fachwiſſenſchaftlichen auch

ſonſtige Vorleſungen zu hören . Die Regierung bereitet eine

Denkſchrift über dieſe Angelegenheit vor . Beim Kapitel

„Techniſche Hochſchule “ wurde ein Antrag , in dem die Regie⸗

krung erſucht wird , der Hochſchule eine Abteihung für Handels⸗

wiſſenſchaften anzugliedern , angenommen . Der Kultus⸗

mimiſter ſprach ſich in entgegenkommendem Sinne aus .

ten * Berlin , 20 . Juni . ( Wechſelproteſt ) . In der

heutigen Sitzung des Bundesrates wurde dem Ausſchußbericht
über die Vorlage betreffend den Entwurf eines Geſetzes über

die Erleichterung des Wechſelproteſtes zuge⸗

— — — —

Buntes Feull elon.
— Eine vielbeſchüftigte Königin . Königin Wilhelmine , in

deren Land gegenwärtig die Friedenskonferenz bagt , iſt den Tag
über in einem Maße beſchäftigt wie kaum eine andere Frau ihres

Königreiches . Sie unterzeichnet , wie Martin Remuſak im „ Gaulois “

ſſchreibt , kein Aktenſtück , ohne ſeinen Inhalt genau zu kennen . Als

fleißige Arbeiterin ſteht ſie früh auf und hält am Morgen Kon⸗

ferenzen mit ihren Miniſtern . Geiſtige Arbeit iſt ihre Leidenſchaft ;
ſchon als kleines Mädchen hatte ſie keinen Sinn für die echt weib⸗
lichen Geſchäftigungen , für Nähen und Sticken , Das Frühſtück
nimmt ſte allein mit dem Prinzgemahl ein und macht dann , allein
oder in Geſellſchaft des Prinzen , eine Wagenfahrt ; dabei lenkt ſie

mmer ſelbſt , und das Ziel ihrer Spgzierfahrt iſt Scheveningen ,
der vornehme Badeort , oder das entzückende Wäldchen im Haag .

Im Winter liegt ſie auf den Teichen dieſes Wäldchens ihrem Lieb⸗

LKingsſport , dem Schlittſchuhlaufen , ob, und ſie hat es darin zu großer

Meiſterſchaft gebracht . Nach der Rückkehr in den Palaſt ſieht ſie

ühre umfangreiche Poſt durch . Täglich empfängt ſie über hundert

Briefe , in denen es ſich faſt immer um Werke der Nächſtenliebe

Handelt. Sie beſorgt auch die Verwaltung ihres ungeheuren Ver⸗

dadgens ; bekarmtlich iſt ſie eine der reichſten Herrſcherinnen Euro⸗

pas . Kein bedeutenderes Feſt , keine Denkmalsenthüllung , keine

Kunſtakusſtellungs⸗Eröffnung findet ſtatt , an der ſie nicht in ihrer

Eigenſchaft als Staatsoberhaupt teilnimmt . Der Abend iſt am

Hofe im Haag der Mufik gewidmet . Vor ihrer Heirat liebte Wil⸗

helmine die Muſik nicht und machte kein Hehl aus ihrer Langen⸗
weile , wenn ſie einem Konzert beiwohnte . Aber ihr Gakte , ein eif⸗

biger Muſtkfreund und beſonders erfüllt von der Kunſt der deutſchen

Meiſter , hat es verſtanden , in ihr gleichfalls den Sinn für Muſtk

Uu erwecken . Beide haben eine ſchöne Stimme und haben Geſangs⸗

unterricht bei einem Profeſſor des Amſterdamer Konſervatorfums

genommen . Zu den intimen Muſikſoirsen bei der Königin ein⸗

geladen zu werden , gilt als eine beſondere Gunſt , die viel begehrt
Aiſt. Selten geht die Königin ins Theater . Die jungen holländiſchen

amatiker haben nicht ihren Beifall , und bei den Galaſolrsen

werden Bruchſtücke aus altmodiſchen Schauſpielen gegeben . Die

*
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* Kiel , 20 . Juni . ( Der Reichskanzler ) Fürſt

Bülow traf 33 Uhr nachmittags ein und wurde vom Geſandten
Dr . Freiherr v. Jeniſch empfangen , der ihn auf dem Waſſer⸗
wege nach der „ Hohenzollern “ geleitete .

Badiſche Politik . .

Bürgermeiſterwahl in Bühl .

Büßhl ( Baden) , 20 . Juni . ( Korreſpondenz ) Die

geſtrige 3 we it 5 Bürgermeiſterwahl verlief wiederum
reſultatlos , da von 71 Wahlberechtigten nur 33 ihre Stimme

abgoben. — Wie verlautet , werden ſich nun die Liberalen
am dritten Wahlgang , der zugleich der letzte iſt , beteiligen .

Landwirtſchaftskammer .

Karlsruhe , 20. Juni . ( Korreſpondenz . )

Gegenſatz zu der Meldung der „ Frkf . Ztg . “ iſt zu konſtatieren ,

daß die Oeffentlichkeit der Verhandlungen der Landwirt⸗

ſchaſtskammer bereits im Geſeßz ſeſtgelegt iſt . Schon die

1 Tagung der Kammer vollzog ſich in vollſter Oeffentlichkeit.
Angeregt wurde, wie noch nachgetragen ſei , die Anſtellung eines
Gene ralſekretärs .

Obkircher kontra Wacker .

Karlsruhe , 20. Juni . ( Korreſpondenz . ] In

51 Pripatklageſache des Landgerichtsdirektors Dr. Obkircher in

Mannheim gegen den Geiſtl . Rat Theodor Wacker in Freiburg⸗

Zähringen wegen Beleidigung iſt Termin zur Verhandlung be⸗
ſtimmt worden auf Freitag , den 5. Juli 1907 , vormittags 9 Uhr
Die Verhandlung findet vor dem Schöffengericht Karlsruhe ſtatt ,

Zum Winzerausſtand in Südfrankreich .

Schreckensſzenen in Narbonne .
* Narbonne , 20. Juni . Heute nachmittag ereigneten ſich

ſchreckliche Szenen in der Stadt . Die Menge ergriff zwei

Geheimagenten aus Paris , ſtürzte den einen in den Stadtkanal ,

ſeuerte mit Revolvern und ſchleuderte mit Steinen nach ihm , als

er durch Schwimmen ſich zu retten ſuchte . Den anderen ſchleiften

ſie halb tot zum Rathaus , um ihn abzuliefern . Es ſcheint , daß

ein Offizier beim Anrücken der aufgeregten Volksmenge den Kopf

rerlor , denn er ließ ſofort auf die Menge feuern . Man ſpricht
von drei Toten und einer unbekannten Zahl Verwundeter .

Die Menge iſt derart erregt , daß ſie keine Grenzen in ihrer

Wut mehr kennt . Alle Läden und Cafes ſind geſchloſſen . Man

erwartet , daß der kleine Belagerungszuſtand erklärt wird .
* Narbonne , 20 . Juni . Geſtern abend ritt eine Kü⸗

raſſierpatrouille , die am Boulevard Gambetta mit Pfei⸗

fen empfangen wurde , mit blanker Waffe auf die Menge

ein . Die Manifeſtanten ſchleuderten die Stühle gegen die Pferde ,

von denen eines tötlich getroffen niederſtürzte . Die Küraſſiere

feuerten darauf mit Kärabinern auf die Manifeſtanten , die

das Feuer mit Revolvern erwiderten . Es wurden

Barrikaden errichtet , wobei ein Manifeſtant tötlich getroffen

und mehrere andere verwundet wurden . Die Barrikaden wur⸗

den dann durch Infanterie fortgeräumt . Im Verlaufe der ernſten

Ruheſtörungen , die ſich an verſchiedenen anderen Punkten der

Stadt abſpielten , wurden 20 Perſonen verwundet . Die Gen⸗

darmerie feuerte in die Volksmenge , die die Präfektur belagerte .

Das Komitee von Argelliers .

* Paris , 20 . Juni . Drei Mitglieder des Komitees von

Argelliers ſtellten ſich heute vormittag in Montpellier dem Ge⸗
richt . Jetzt befindet ſich nur noch Marcellin Albert in

Freiheit .

Die Interpellation der Kammer .

* Paris , 20. Juni . Aldy⸗Narbonne ( Soz . ⸗Rad. ) inter⸗

pelliert in der Kammer die Regierung über die Ereigniſſe

im Süden und bittet den Miniſterpräſidenten , dem Hauſe

Auskunft zu geben . Clemenceau erwidert , alle Haftbefehle ,

ausgenommen der gegen Marcellin Albert , ſeien zur Ausführung

gelangt , ohne daß die Ruhe geſtört worden ſei . Geſtern abend

aber ſeien in Narbonne das Gebäude der Präfektur , in

Montpellier das Gerichtsgebäude angegriffen und gegen den An⸗

griff verteidigt worden . Ich werde fortfahren , erklärte Cle⸗

menceau weiter , die öffentlichen Gebäude zu ſchützen , bis Sie

mich verjagen . Ich habe den Truppen Anweiſung erteilt , von der

Waffe nur im Falle der äußerſten Gefahr Gebrauch zu machen.
Meine Pflicht war mir , wenn auch mein Herz blutete , klar vor⸗

gezeichnet ; denn es handelt ſich um die Einheit des Vaterlandes .

Wenn die Agitatoren im Süden ſähen , was ſie getan haben ,

wäürden ſie es bedauern . ( Bewegung . ) Glauben Sie , daß ich

unter den gegenwärtigen Umſtänden wünſche , auf meinem Poſten

e — — — —

Audienzen der fremden Diplomaten finden im Haag ſtatt , während

die großen Galaempfänge während des Aufenthalts des Hofes in

Amſterdam veranſtaltet werden . Bei den Hoffeſten trägt die Königin

ſehr elegante Pariſer Roben ; aber ſonſt legt ſie der Toilette nicht

viel Bedeutung bei und trägk nur ſehr einfache Koſtüme und Hüte .

Gewöhnlich trägt ſie nur ein einziges Schmuckſtück , ein Medaillon
mit einem Porträt des Prinzen Heinrich . Niemals hat ſie ſich

bereitfinden laſſen , ein Korſett anzulegen . Wenn die Königin in

Amſterdam Hof häkt , ſo wird infolge der zahlreichen Empfänge das

Leben für ſie ermüdender . Ihre Erholung findet ſie im Sommer

in ihrem Schloß „ Het Loo “ , wo ſie in größter Ruhe lebt , zwar auch

die Staatsgeſchäfte erledigt , aber doch viel ausfährt oder ausreitet

und die Wälder der Umgebung durchſtreift ; ſie zeichnet und malt

mit wirklichem Talent ( ſie hat ſoeben amüſante Illuſtrationen von

„ Tauſend und eine Nachtk “ entworfen ) und ſie hat auf ihren Aus⸗

flügen immer den Kodak in der Hand und photographiert Land⸗

ſchaftsmotive und beſonders Kindergruppen ; denn ſie hat eine ab⸗

gött Liebe zu Kindern , und der Kummer darüber , daß ihr der

Kinderſegen bisher verſagt blieb , verleiht häufig ihrem grazlöſen

Lächeln einen meläncholiſchen Zauber . Jedes Jahr unternimmt ſie

eine Reiſe in eine der Provinzen ihres Reiches , beſucht die Werk⸗

ſtätten , die öffentlichen Gebäude , die Dörfer und die Farmen ; oft

legt ſie dann die maleriſche Nakionaltracht an und wird ſo wieder

das „ Willemientje “ , der Liebling ihres Volkes .
— Arbeitslöhne vor 500 Jahren . In unſerer Zeit der großen

Johnkämpfe iſt es intereſſant , einen vergleichenden Blick zurückzu⸗

werfen auf die Lohnverhältniſſe des Mittelalters , wie dies Joſeph

Aug . Lur in ſeinem unlängſt erſchienenen Buche „ Volkswirtſchaft
des Talents “ ( Leipzig , R. Voigtländer ) tut , um den allgemeinen

Kulturzuſtand jener Zeit und der Gegenwart einander gegenüber

zu ſtellen . Er ktritt in ſeinem Buche dafür ein , in einer von Grund

auf neuaufgebauten Volkswirtſchaftslehre die ſchöpferiſche Kraft
des Menſchen als einzige Wertquelle und einzigen Wertmeſſer zum

Mittelpunkt alles wirtſchaftlichen Denkens zu erheben . Er kritt der

Anſchauung entgegen , die in der Kunſt etwas Entbehrliches , Un⸗

nützes ſieht , das nicht in Betracht komme , wenn von nützlicher Ar⸗

beit die Rede iſt ; nur zum größten Schaden der Menſchheit ſei die

heutige Trennung der Kunſt von dem Erwerbsleben erfolgt und die
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Die Pariſer Feſtlichkeiten abgeſagt ,

Paris , 20 . Juni . Anläßlich der Vorkommniſſe in d
155 U liſſe in den

Weinbaubezirken ordnete Falliesres im Einvperſtändnis mit
dem Kön ig von Siam die Verſchiebung der zu Ehren des let⸗
teren angeſetzten Feſtlichkeiten an . Auch das für abends geplante
Diner wurde abgeſagt . Miniſterpräſident Clemenceau , der nach
Schluß des Miniſterrates befragt wurde , erklärte , daß die Nachricht
daß ein Manifeſtant und ſeine Tochter in Narbonne elblet
worden ſein ſollten , ſich nicht beſtätigte . Er erzählte die Zwiſchen⸗
fälle , die ſich geſtern abend in Narbonne ereignet haben und fügte
hinzu, daß nur die Komitees von Argelliers und Ferr oul 15
haftet werden, während die Maires , die ſich Straftaten haben zu
Schulden kommen laſſen , nicht in Unterſuchungshaft geno
werden ſollen .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 21. Juni 1907 .
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07

GRosse GRTENSau
AussTerLuNe

Da es in der letzten Zeit öfter vorgekommen iſt ,

Da uer kar ten Mißbrauch Nee wurde , ſelen 15 In⸗
kaber von Dauerkarten darauf aufmerkſam gemacht , daß nach der
Ausſtellungs⸗Platz⸗ und Verkehrsordnung , der ſie ſich unterwor⸗
fen haben, zeder unbefugte Gebrauch von Eintritts⸗ und Dauer⸗
karten die ſefortige Einziehung derſelben und die gerichtliche Be⸗
ſtrafung des Betroffenen zur Folge har . Wer ohne giltige Ein⸗
tritts⸗ oder Dauerkarte innerhalb der Ausſtellung betroffen
wird muß den zehnfachen Tagespreis nachzahlen und die Aus⸗
ſtellung ſofort verlaſſen . Um den Bezug von Dauerkarten mög⸗
lichſt zu erleichtern , hat die Ausſtellungsleitung davon abgeſehen
den Photographiezwang einzuführen , wie er u. g. bei der Düſ⸗
ſeldorfer Ausſtellung vorgeſchrieben war , wo die Dauerkarten

Fur in . Verbindung mit der Photographie des Inhabers gelten .
Statt deſſen wird bei der hieſigen Ausſtellung lediglich die Un⸗
lerſchrift des Inhabers verlangt , die auf jeder Karte beigefügt
werden muß und auf Verlangen des Aufſichtsperſonals zu wieder⸗
holen iſt , wenn der Verdacht vorliegt , daß die Karte mißbräuch⸗
lich benutzt wird . Da in den letzten Tagen verſchiedene Perſo⸗
Ren angehalten worden ſind , welche Dauerkarten anderer unbe⸗
rechtigterweiſe benützt haben , ſo wird das Ausſtellungspublikum
darauf aufmerkſam gemacht , daß die Aufſeher angewieſen ſind , die
Kontrolle ſchärfer zu handhaben .

* * *

Roſenreigen .

Roſen , Roſen allerwegen !
An der Hütte , am Palaſt
Hält der Sommer ſel ' ge Raſt ,
Und er ſtreut den Roſenſegen
Ueber jeden Dornenaſt .

INrenNATONALE
Kumnsr - udd

Roſen , Roſen allerwegen !
Herz , laß ab von Gram und Not ,
Sanft , wie mildes Morgenrot ,
Fühlſt auch du den Roſenſegen
Und des Sommers Freudgebot .

Alberta von Frehdorf .
In der Ausſtellung beginnen jetzt allenthakben die Roſen zu

blühen, und zwar ſind es längſt nicht mehr bloß eingelne Blumen ,
die ſich wie rote Tupfen von den grünen Beeten abheben , fondern
es zentfalten ſchon tauſende und abertaufende von Knospen ihre
Blüten und bald werden alle Beete , wo Roſen ſtehen , mit roten ,

roſa und weißen Blüten bedeckt ſein . Dann erſtrahlt die ganze
Ausſtellung in wunderbarer Blütenpracht . Außer den beiden Ro⸗

ſarien am Haupteingang iſt es vor allen Dingen die Auguſta⸗
Anlage , wo Roſen in größeren Mengen angepflaazt ſind . Aber

guch anderwärts blühen die Roſen . So haben Gebrüder Röthe
1 Bonn ihre Laubengänge mit Kletterroſen berankt , Schultze⸗
Naumburg hat in ſeinem Garten Roſen und auch ſonſt wird die
Roſe ihre Blüten entfalten .

5
Dieſe ſchönſte Zeit um die Sommerſonnenwende , wo gewiſſer⸗

maßen das Jahr ſeinen Höhepunkt erreicht hat , wird in der Aus⸗

Angelegenheit einer beſonderen Klaſſe geworden , Im Mittelalter
dagegen , wo die Zuſammenarbeit vieler Menſchen die wertbildende

Kraft ihrer Talente befruchtete , haben die 10 000 oder 20000

Einwohner einer der berühmten Städte einen Reichtum an Werten

hervorgebracht , der heute noch unſere Bewunderung erregt . Dieſe
Tatſache ſpiegelt ſich auch in den hohen Arbeſtslöhnen , die ällgemein
bezahlt wurden . Ums Jahr 1400 erhielt ein gewöhnlicher Tagelöh⸗
ner 6 bis 8 Groſchen Wochenlohn . Nach dem damaligen Geldwert

koſtet ein Schaf 4 Groſchen , ein Paar Schuhe zwei Groſchen ; der

Wochenlohn entſprach daher einem heutigen Geldwert von 30 M.

Für die Lohnbezüge der damaligen Handwerksgeſellen ſetzte z. B.
die ſächſiſche Landesordnung feſt : „ Für einen Handarbeiter mit

Koſt wöchentlich neun neue Groſchen , ohne Koſt 16 Groſchen . Den

Werkleuten ſollten zu threm Mittag⸗ und Abendmahle nur vier

Eſſen, an einem Fleiſchtag eine Suppe , zwe. Fleiſch und ein Ge⸗

müſe ; guf einen Freitag und einen andern Tag , da man nich
Fleiſch iſſet , eine Suppe , ein Eſſen grüne und dörre Fiſche , zwef
Zugemüſe ; ſo man faſten müſſe , fünf Eſſen , eine Suppe , zweierlei
Fiſch und zwei Zugemüſe und hierüber 18 Groſchen , den gemeinen
Werkleuten aber 14 Groſchen wöchentlicher Lohn gegeben werdenz
ſo aber dieſelben Werkeleute bei eigner Koſt arbeiten , ſo ſolle man
dem „ Polierer “ über 27 Groſchen und dem gemeinen Maurer uſw ,
über 23 Groſchen nicht geben . “ Da außer den ſtreng gehefligten
Sonn⸗ und Fefertagen auch der Montag als ſogen . 1 75 eon⸗

tag “ von den Geſellen als freier Tag zur Beſorgung ihrer eignen
Angelegenheiten beanſprucht wurde , ſo ergab ſich pro Woche eine
blos viertägige Arbeitszeit , die auch an dieſen Tagen geregelt war .

Zur weiteren Beurteilung der Lohnhöhe mag der Preiswert eines

ganzen Scheffels Korn dienen , der nur 6 Groſchen 4 Pfennig
koſtete . Güte und Preis der Lebensmittel ſtanden unter Stadt⸗

aufſicht . Gewicht , Preis , Qualität waren bei ſonſtiger ſtrenger
Strafe genau vorgeſchrieben . Beſonderes Gewicht legten die Ge⸗

noſſenſchaften auf die Qualität der Erzeugniſſe in Material und

Ausführung . „ Den Meiſtern , die unehrlich in Handel und Arbe z
twaren , wurde das Recht des Handwerksbetriebes genommen und

die Ware ſelbſt verbrannt . “ So lebte die arbeitende Menſchheit in

den Städten des gothiſchen Mittelalters durchaus auf der Kultur⸗

höhe ihrer Zeit . 7
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unnheim, 21. Juni . General-Anzeiger⸗ Wittagblatt . )
ſtellung betont durch eine großartig gelegte Rofen⸗
ſcha u, indem drei reichbeſchickte Sonder⸗Ausſtellungen das Neueſte
und Beſte bringen , was auf die Pflege und Verwendung der Roſe
Vezug hat . Und im Mittelpunkte dieſer Veranſtaltung ſteht das
Roſenfeſt . Das Roſenfeſt wird ſich in unſernt „Roſengarten “
abſpielen , der ſeinen Namen von dem Gewann hat , auf dem ſeiner⸗
zeit die ſtädtiſche Feſthalle erbaut worden iſt . Es war das offen⸗
bar nur ein Roſenkulturgelände , und der Name ſelbſt hat wohl
leinen tieferen Sinn . Aber der geniale Archikekt Sch mitz ſchlug
ſofort eine Brücke in die ſagenhafte Vergangenheit unſeres deut⸗
ſchen Volkes und erinnert durch ſeinen prächtigen Nibelungenfries
daran , daß der Roſenkult aufs engſte mit dem köſtlichen Sagenſchatz
unſeres deutſchen Volkes verwoben iſt ,

5

Bei unſerm Roſenfeſte werden leiſe Anllänge hieran in der
Dekoration zu finden ſein . Die 12 jungen Birken — die Birke
war bekanntlich bei den alten Germanen die Verkörperung von
Kraft und Jugend —, die den Roſenhain der Königin umſtehen ,
bedeuten die 12 Helden , die den Roſengarten Kriemhilds bowachen .
Und Kriemhild lebt als Roſenkönigin im Bewußtſein des deutſchen
Volkes fort . Sonſt wird unſer Mannheimer Roſenfeſt keinerlei
Beziehungen zu der alten Roſengartenſage aufweiſen , die übrigens
als eine Burleske auf uns gekommen ; mTin der die Helden der
Nibelungenſage zum Gegenſtand toller Späſſe gemacht ſind. Dies
widerſpricht ſo ſehr unſerm Gefühl , das in der Roſe dem Fabegriff
duftiger Zartheit und poetſſcher Schönheit ſieht , daß uns im all⸗
gemeinen die Fühlung mit den mythiſchen Grundelementen ganz
und gar verloren gegangen iſt .

8

5 Unſer Roſenfeſt wird dann auch als eine freie Schöpfung der
hantaſie in die Erſcheinung treten . Mit Reigen und Geſängen

huldigen die Roſen ihrer Königin ; das iſt der Grundgedanke des
Jeſtes , der mit allen Mitteln , die die Kunſt des Tanzes zur Ver⸗
fügung hat , durchgeführt wird . Welchen Zauber das Wort Roſen⸗
feſt ausübt , das beweiſt die Nachfrage nach Karten , die jede gehegte
Erwartung weit übertroffen hat . Es hat dies ſeinen Grund in der
Verehrung der Roſenpracht , die in der Tiefe der Volksſeele noch

0 wwurzelt , trotzdem unſere moderne Zeit ſcheinbar andere
Ideale verfolgt , als die ſtille Freude am Genießen reiner Natur⸗
ſchönheit . Oder dielleicht gerade deshalb ! Trotz der haſtenden
Arbeit , des weltumſpannenden Verkehrs , der umpwälzenden Erfin⸗
dungen und Entdeckungen iſt in unſerm Herzen noch Raum für ein
neues Roſenmärchen , und wie Kinder erfreuen wir uns noch an
der Roſenpracht , die üppige Erzählerohantaſie um die holde
Märchenprinzeſſin webt . Diesmal aber ſind es nicht bloße Er⸗
zählungen . Leibhaftig werden wir in das Roſenreich hineingeführt ,
wo ſich Roſenreigen um die Roſenkonigin ſchlingen und Roſen blühenund leuchten , wohin das Auge blickt .

1 * *

Wiederholung des Roſenfeſtes .

5 Der Andrang zum Roſenfeſt iſt ein ſo gewaltiger , daß ſich
das Komitee noch vor der erſten Aufführung entſchloſſen hat , am

Montag , den 24 . Juni , abends 8 Uhr , eine dritte Auf⸗
führung zu veranſtalten . Da ſchon kurz nach der Eröffnung
der Kaſſe die große Zahl der Billets vergriffen war , ſo konnten

bis jetzt nichr alle Beſteller berückſichtigt werden , und zumal
viele Geſuche von auswärts mußten unerledigt bleiben . Alle
dieſe Perſonen werden es jetzt mit Freuden begrüßen , daß am
Montag noch eine vollſtändige dritte Aufführung ſtattfindet . Die
Preiſe ſür dieſen Abend betragen 5 M. für die erſten Plätze und
ſtufen ſich bis auf 1 M. für Stehplätze ab .

Kongreſſe im Jubiläumsjahr .

ö
Der Verein ſtaatlich geprüfter badiſcher Werkmeiſter

hielt am vergangenen Sonntag im Ballhauſe ſeine 11 . Gene⸗

ralberſammlung ab , zu der ſich etwa 100 Mitglieder aus
allen Landesteilen eingefunden harten . Die Verſammlung wurd⸗

unter dem Vorſitz des Baumeiſters Frank⸗Karlsruhe um 10 Uhr
mit einer Begrüßung der Teilnehmer und einem dreifachen Hoch
guf unſern Landesherrn eröffnet . Noch Eintritt in die Tages⸗
ordnung wurden der Rechenſchafts⸗ und der Kaſſenbericht zur
Kenntnis gebracht . Darauf wurde in die Beratung der zur
Zeit wichtigſten Standesfragen eingetreten , die Anlaß zu reger
Diskuſſion gaben . Aus dem reichhaltigen Programm mögen die ,
die Allgemeinheit mehr intereſſierenden Beratungspunkte genannt
werden : Die Stellung der nichtetatmäßigen Werkmeiſter bei
ſtaatlichen Behörden . Hier ſoll hauptſächlich auf Schaffung mehr
etatsmäßiger Stellen bei den Großh . Bahn⸗ und Bezirksbauin⸗
ſpekbionen hingewirkt werden . Die Verſtaatlichung der Baukon⸗
trolle dürfte nur dem derzeitigen Miniſter des Innern , in dem
der Verein einen eifrigen Beförderer ſeiner langjährigen Be⸗
Hrebungen erblickt , wohl in ein flotteres Tempo zum Nutzen
unſeres Landes gebracht werden . Ferner ſoll das Großh . Mini⸗
ſterium des Innern um Einrichtung eines Kurſes für Eiſenbeton⸗
konſtruktion für Baukontrolleure und anderer Intereſſenten an⸗

gegangen werden . Der Verein gibt ſich der Erwartung hin , daß
ſein den Fördeungen der modernen Baukunſt entſpringender An⸗

trag ein williges Ohr finden wird . Für zukünftige Stadtbau⸗

meiſter der kleinen und mittleren Städte des Landes ſoll die Ein⸗

richtung eires fakultativen Kurſes für Waſſer⸗ und Straßenbau
im Anſchluß an den Werkmeiſterkurs an der Großh . Baugewerke⸗
ſchule beantragt werdeu . Der Einrichtung von techniſchen Privat⸗
ſchulen in Baden ſteht der Verband ablehnend gegenüber . Nach
Beratung interner Angelegenheiten Zurde Offenburg als
Ort der nächſtjährigen Generalverſammlung gewählt . Mit der

Wahl des Vorſtandes , der per Akklam⸗tion einſtimmig wiederge⸗

wählt wurde , war die Tagesordnung erſchöpft .
eines gemeinſamen Mittagmahles ſchloß eine Beſichtigung der
Ausſtellungen die wohlgelungene Tagung .

Die Schülerwauderungen des Odenwaldklubs .

Ueber Neue Vexranſtaltungen brachte das „ Mannheimer
Volksblatt “ in Nr . 119 unter der Spitzmarke „Kluberziehung “
einen Artikel . der eine Menge Irrtümer und Unrichtigkeiten ent⸗
hält . Der Vorſtand der hieſigen Sektion des Odenwaldklubs ſtellt
daher auf Grund ſeiner letzten Beratung das Nachfolgende feſt :
1 . Die Schülerwanderungen ſind ein Unternehmen
des Odenwaldklubs , der ſich damit in die Reihe jener
Korporationen ſtellt , denen die Sorge um das Wohl der heran⸗
wachſenden Generationen am Herzen liegt und die mitarbeiten
wollen an der Förderung einer geſunden körperlichen und geiſti⸗

gen Entwickrung unſerer Großſtadtjugend in einer Zeit , in wel⸗

cker die Verhältniſſe einer Großſtadt einem geſunden natürlichen

Wachstum der Kinder wenig günſtig ſind . Der Klub über⸗

nimmt für die Wanderungen und ihr ganzes

rrangement die volle Verantwortung .
Die Lage unſerer Stadt bringt es mit ſich , daß zur Erreichung

wirklich wertvoller Wanderungen die Bahn benutzt werden muß .

Bezüglich des Beginnens und des Endes der Tour iſt der Oden⸗

waldklub daher von der Bahn abhängig . Von Nachmittagsaus⸗
flügen kann ſchon deshalb nicht die Rede ſein , weil alle Wege , die

für einen ſolchen in Betracht kämen , am Sonntag Nachmittag

2 . Die Schülerwanderungen ſind durchaus fe eiwillig .
Der Klub ladet dazu ein , ſtellt die Führer , bermittelt Fahrt und

Verköſtigung und übernimmt für arme Teilnehmer die geſamten

Nach Einnahme

über Vereinsveranſtaltungen unter der Schuljugend auch nicht
im entfernteſten berührt wird .

3. Die hieſige Schulkommiſſion hat in richtiger

Würdigung des Wertes ſolcher Wanderungen für unſere Schul⸗
jugend dieſes Unternehmen des Odenwaldklubs
gebilligt .

4. Bei jeder Wanderung werden die Teilnehmer in Grup⸗
pen von zirka 30 Schülern eingeteilt , welche jeweils der Obhut
efnes Lehrers übergeben werden , der ſich freiwillig um der

guten Sache willen dieſer Aufgabe unterzieht . Jeder Gruppe
ſchließt ſich außerdem ein wegekundiges Klubmitglied ( Vorſtands⸗
mitglied ) als Führer an . Ueberdies wird die Schar von einem

Arzt begleitet , der dem Klub als Mitglied angehört . Sämtliche
Jührer wie Lehrer enthalten ſich auf der Wanderung vollſtändig
des Genuſſes von Alkohol . Da ferner wanderfrohe Menſchen
immer Freude an der Natur empfinden und ſolche auch anderen

mitteilen , ſo kann der erzieheriſche Einfluß , der bei ſolchen Wan⸗
derungen vom Klub ausgeht , nur ein ſehr günſtiger ſein .

5. Da der Odenwaldklub die Wohltaten ſolcher Veranſtal⸗
tungen möglichſt vielen Schülern zuteil werden laſſen will , aber

nur vier Wanderungen im Jahre unternehmen kann , ſo kommt
ein Schüler im ganzen Jahr einmal vielleicht zweimal in
die Lage , zwiſchen Schülergottesdienſt und Wanderung zu wählen .
Wenn von 52 Sonatagen — die vielen Feiertage nicht gerechnet
— zweimal der Schülergottesdienſt in der Kirche abgelöſt wird

durch eine Herz und Gemüt erfriſchende und erhebende Wande⸗

rung in Gottes ſchönſtem und erhabenſtem Dome , ſo kann hier
wohl nicht im Ernſte von einer „ verhängnisvollen Erziehung zur
Nichtbeachtung der religiös⸗ſittlichen und bürgerlichen Pflichten

zugunſten des Vergnügens geſprochen werden . “ Die in dem an⸗

gezogenen Artikel gegen die Schulleitung zum Ausdruck gebrach⸗
ten tendenziöſen Unterſtellungen verdienen auf das Beſtimmteſte
zurückgewieſen zu werden . Uebrigens hat jeder Teilnehmer vor

Antritt des Ausfluges Gelegenheit , einer hl . Meſſe im Frühgot⸗
tesdienſt beizuwohnen , da die Abfahrt nicht vor 8 Uhr ſtattfindet .

6. Aus dem allen geht hervor , daß die von der Schulkom⸗

miſſion verlangten Garantien voll und ganz erfüllk
ind .

7. Das Volksſchulrektorat hat der Bitte des Klubvorſtandes

entſprechend es übernommen , die Einladung an die Schüler zu
vermitteln und die Anmeldungen an den Klub weiterzu⸗

geben . Das bedeutet für den Klub eine Erleichterung und Er⸗

ſocanis . Es wäre inkonſequent geweſen , wenn die Schulleitung ,
die anerkanntermaßen außerordentlich für das Wohl der Schul⸗

iugend beſorgt iſt , dem Klub dieſe Hilfe verſagt hatte , die ſich doch

auch in noch ausgedehnterem Maße dem Verein für Ferienkolo⸗
nien und den Vereinen für Knaben⸗ und Mädchenhorte leiſtet .

8. Der Odenwaldklub ſiſt von dem Wert ſeines

Unternehmens überzeugt und wird unentwegt
das begonnene Werk zum Wohle unſerer Jugend

fertſetzen . Er unternimmt die zweite Schülerwanderung
am nächſten Sonntag , den 23 . Juni in die Umgegend von

Weinheim . Der Weg führt durch das intereſſante Birkenauer

Tal , am Kiſſelbuſch vorbei über den Götzenſtein nach Oberabt⸗

ſteinach und zurück über Löhrbach , Buchklingen und den Wachen⸗

berg . Er gewährt eine Menge herrlicher Ausblicke auf die Höhen

des Odenwaldes und führt durch geſegnete Fluren und würzige

dichte Wälder , wo duftende Erdbeeren aus dem ſaftigen Grün

hervorleuchten und einladend nicken , wo der fröhliche Geſang der

munteren Vögelein die feierliche Stille belebt . Die Abfahrt er⸗

fölgt am Bahnhof der Nebenbahn um . 05 Uhr vormictags und

die Rückkunft ebendaſelbſt um . 50 Uhr nachmittags .
Der Vorſtand des Odenwaldklubs ,

Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen .

* Ordensauszeichnungen . Der Großherzog hat verſchiedenen
Mitgliedern des Gefolges des Königs von Siam Ordensauszeich⸗
nungen verliehen , u. a. das Großkreuz des Ordens Berthold des

Erſten dem Generaladjutanten Generalleutnant Chow Phya Su⸗
rawongſe und das Großkreuz vom Orden vom Zähringer Löwen
dem Oberſtkammerherrn Phya Buruſharatana und dem Geſandten
in Berlin Stridhamaſaſana .

* Die Frau Großherzogin reiſt am 23 . abends nach Weimar

und kehrt am 25 . nach Baden⸗Baden zurück .
* Schweizer Beſuch . Vorgeſtern ſtattete die Kaufmänniſche

Geſellſchaft Aarau ( Schweiz ] ) unſerer Stadt und den Ausſtellungen
einen Beſuch ab . Mit dem Schraubendampfer „ Großherzog Fried⸗

rich “ der Firma Arnheiter wurde zunächſt eine Hafenfahrt aus⸗

geführt , die durch die Beſichtigung der Etabliſſements von Jakob

Hirſch u. Söhne , der Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft

ſowie der Mannheimer Lagerhausgeſellſchaft eine recht intereſſante

Abwechslung fand und ſich von morgens 8 Uhr bis mittags halb

2 Uhr ausdehnte . Hierauf wurde im Hauptreſtaurant der Aus⸗

ſlellung das Mittageſſen eingenommen , an das ſich eine eingehende
Beſichtigung der Ausſtellungen anſchloß . Man kann aus dieſem

Beſuch erſehen , welch ' lebhaftes Intereſſe die Jubiläumsausſtel⸗

lungen auch im Ausland hervorrufen , wenn , wie in dieſem Falle ,
eine ganze Geſellſchaft die große Reiſe unternimmt , nur um
die Ausſtellungen kennen zu lernen . Die Gäſte ſind auch mit

voller Befriedigung geſtern und heute wieder in ihre Heimat zu⸗
rückgereiſt . Das Arrangement lag in den Händen des Verkehrs⸗

vereins , deſſen Geſchäftsführer , Herr Hohl , die Führung über⸗
nommen hatte . Außerdem beteiligten ſich an der Fahrt Herr

Handelskammerſyndikus Dr . Emminghaus und als Vertreter

des Großh . Hauptzollamtes Herr Finanzaſſeſſor Schütz und in
der Ausſtellung der ſchweizeriſche Konſul Herr Direktor Hafter
ſowie der 1. Vorſitzende des Verkehrsvereins , Herr Viktor Dar m⸗

ſtädter .
* Der Rheiniſche Verkehrsverein hält am 27. und 28. Juni

in Düſſeldorf die 3Z. Hauptverſammlung ab . Die Tagung
iſt ſo angelegt , daß nicht allein für die geſchäftlichen Beratungen
genügend Zeit zu Gebote ſteht , ſondern auch den Teilnehmern .
Gelegenheit gegeben wird , durch Beſichtigung der Sehenswürdig⸗
keiten und Einrichtungen der Stadt neue Anregungen in ſich auf⸗
zunehmen und bei den geſelligen Veranſtaltungen perſönlich ein⸗
ander näher zu treten . Unter den letzteren tritt am Donnerstag ,
den 27. d. . , abends 8 Uhr , der von der Stadt Düſſeldorf dar⸗

gebotene Begrüßungsabend in der ſtädtiſchen Tonhalle mit an⸗

ſchließendem Gartenkonzert und Beleuchtung des Tonhallengar⸗
tens hervor . Für den 28. Juni , nachmittags 5 Uhr , iſt der Be⸗

ſuch der Deatſch⸗nationalen Kunſtausſtellung , ſowie eine zu Ehren
des Rheiniſchen Verkehrsvereins arrangierte Illumination des

Ausſtellungsgeländes ins Programm aufgenommen . Die Tagung
erhält dadurch erhöhtes Intereſſe , daß von Samstag , den 29 .

Juni ab in Düſſeldorf die Feſtſpiele des Rheiniſchen Goethe⸗
vereins beginnen . Die Mitglieder des Verkehrsvereins Mann⸗

heim , welcher dem Verband Rheiniſcher Verkehrsvereine angehört ,
ſind zur zahlreichen Beteiligung mit ihren Damen eingeladen und
wollen ſich möglichſt ſofort im hieſigen Verkehrsbureau die Teil⸗

nehmerkarten beſchaffen .
* Zirkus Sidoli . Die Pantomime „ irkus unter

Waſſer “ übt ungeſchwächt ihre Anziehungstraft aus . Der

Zirkus iſt täglich voll beſetzt , was bei der ſtarken Konkurrenz
durch die Ausſtellung ſchon etwas heißen will . Aber nicht nur

wieter 2Vorſtellungen ſtar ? Naächmfkfägs 4 Uhr bei halbe
Preiſen für Groß und Klein und Abends . 15 Uhr . Die Abend
vorſtellung ſoll einen Ehrenabend für den rührigen Direkto
Herrn Ceſar Sidoli bilden , weshalb für dieſe Vorſtellung
beſondere Vorbereitungen getroffen worden . Tritt doch Herr
Sidoli nicht weniger als fünfmal mit mehr als 75 Hengſten
auf . In beiden Vorſtellungen , nachmittags und abends , geht die
Pantomime „ Zirkus unter Waſſer “ in Szene .

» Der Brieftaubenverein Neckarſtadt hält am kommenden
Sonntag , den 23 . Juni , ſein diesjähriges Preisfliegen für alte
Tauben — ab Hannover 330 Klm . — ab . Die Sieger werden nach
Ankunft im Vereinslokal , Carl Schüttler , 2. Querſtraße 22 , aus⸗

geſtellt .
Eine blutige Schlägerei tobte geſtern abend bei noch ziemlich

hellem Tage am Marxktplatze . Der 20 Jahre alte ledige Kanal
arbeiter Wilh . Huber geriet mit einem bekannten Rowdie namens
Heli in Streit . Im Verlauf desſelben zog letzterer das Meſſe⸗
und brachte ſeinem Gegner einen gefährlichen Stich in den linken ,
Oberſchenkel bei . Der Täter iſt verhaftet . Der Verletzte befindet
ſich im Allg . Krankenhauſe .

Aus Ludwigshafen . Beim Spielen mit gleichaltrigen Kame⸗
raden ſtürzte geſtern nachmittag das 4½ Jahre alte Söhnchen
Anton des Fabrikarbeiters Michael Breinig , wohnhaft Kanal⸗
ſtraße 20 , am unteren Rheinufer in der Nähe der Hemshofſchachtel
in den Rhein und ertrank . — Bei der heute Nacht vorgenom⸗

e Ragzia in der oberen Rheingegend wurden 4 obdachloſe
erſonen ve rhaf tet . — Eine 40 Jahre alte Ehefrau aus Mun⸗
denheim, die bereits aus Neuſtadt ausgewieſen iſt , wurde wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem 13jährigen Knaben
berhaftet . 5

Mutmaßliches Wetter am 22. und 23. Junj . Bei wechſeln⸗
den Winden aus Süd , Oſt und Weſt und ziemlich heißer Tem⸗
beratur iſt für Samstag und Sonntag zwar zeitweilig heiteres ,

aber bei zunehmender Gewitterneigung auch mehrfach bewölktes
und zu vereinzelten Entladungen geneigtes Wetter in Ausſicht zu
nehmen .

Polizeibericht vom 21 . Juni .
Ertrunken iſt beim Anſtreichen eines Vootes geſtern nach⸗

mittag 2 Uhr unterhalb der Rheinbrücke der 22 Jahre alte ledige
Matroſe Heinrich Blüm von Guntersheim . Seine Leiche konnte
noch nicht geländet werden . Beſchreibung : 1,62 Meter groß .
kräftige Statur , blonde Haare , blondes Schnurrbärtchen , weiß und
blau karriertes , halbwollenes Hemd , graugeſtreifte Hoſen und Pan⸗
toffel , Tätowierungen auf beiden Armen .

Selbſtmordverſuch und Körp erverletzung .
Nach einem mißlungenen Verſöhnungsverſuch mit ſeiner von ihm
getrennt lebenden und als Kellnerin arbeitenden Ehefrau begoß
geſtern vormittag ein 27 Jahre alter Maſchinenſchloſſer von Böhl,
wohnhaft hier , dieſe in ihrer Wohnung P 7, 5 mit Salzſäure und
brachte ihr Brandwunden im Geſicht und auf der Bruſt bei . Dar⸗
auf trank er ſelbſt Salzſäure und brach auf der Straße zuſammen .
Nachdem ihm in dem nahegelegenen Garniſonslazarett die erſte
Hilfe zuteil geworden war , wurde er mittelſt Sanitätswagens ins
Allg . Krankenhaus verbracht . Sein Zuſtand iſt bedenklich .

* nfälle . Auf der Breitenſtraße vor R 1, 5 wurde geſtern
bormittag eine 59 Jahre alte geſchiedene Händlerin von de⸗
Hinterrad einer langſam an ihr vorbeifahrenden Droſchke

erfaßt

und zu Boden geworfen . Sie erlitt Verletzungen am linken Odez
arm und mußte ins Allg . Krankenhaus verbracht werden .

Mit einem in der Fahrt befindlichen Straßenbahnvagen ſtjeß
geſtern nachmittag auf der Straßenkreuzung am Pfälzer Hof ein

Gipſer von hier ſo zuſammen , daß er unter den Vorderperron
Straßenbahnwagens fiel und eine Strecke weit geſchleift wurde .
Er blieb glücklicherweiſe unverletzt , während ſein Fahrrad zertrüm
mert wurde .

Verhaftet wurden 12 Perſonen , darunter ein Taglöhn
bon hier , der geſtern abend auf der Jungbuſchſtraße einem Arbeite
einen Meſſerſtich in den linken Oberſchenkel beibrachte und ih
ſchwer verletzte und ein Schuhmacher von Leonberg wegen Zech
betrugs . 25 Aerr

Gerichtszeſtung .
, Mannheim , 20. Junſ . ( Strafkammer III . ) Vor
ſitzender: Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der Großh

Staatsanwalt Link .
Auch ig Schwetzingen wurde in dieſem Jahre , wie in Ma

leim, die Faſtnacht durch eine ſchwere Bluttat in
M.

51
8 gebracht .

Pacht vom 2. auf 3. Februar d. . , von Samst i0

Maskenball. Ende ing

Elteben .
Vruſt .

1 25— — — 1 5
ſtatzert werden , daß die aus der Lunge ausgetretene Luft e
Luftemphyſem gebildet hatte und ein bis anderthalb Liter Bl .

Weiterhin entſte
welche eine Verwachſung des Lunger

Der Verletzte ( der
ausſichtlich im Juli aus dem Spital entlaſſen werden könner

Seine Erwerbsfähigkeit werde5 fün
ſeigſten Falle zu 9 45

Habach habe dur
Die

li

die Waſſerpantomime , ſondern auch das vorher dargebotene Pro⸗

Koſten. Es iſt klar, daß dies durch die miniſterielle Verordnung gramm erfreut ſich des beſten Erfolges . Am Samstag finden

Bruſt zeigte eine große trichterförmige Vertiefung , durch die
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ſund die Atmung ſei durch die Verwachſung beinträchtigt . — Die ſempfangen . Die Soldaken ſchoſſen nun auch . Viele wurben ber⸗ durch den Arbefterausſchuß Zugeſtändniſſe gemacht hat, kr⸗5
Tat iſt um ſo verwerflicher , als Habach den Täter gar nicht

kannte und mit ihm außer der kurzen Auseinanderſetzung wegen

des Hutes keinerlei Stteit mit ihm gehabt hatte . Vörg hatte in

Fer Vorunterſuchung die Tat zugegeben . Heute machte er Um⸗

chweife . Er wollte glauben machen , daß er nicht gewußt habe ,
doß er ſteche , ſondern er habe gemeint , er führe mit ſeinem

Hausſchlüſſel den Schlag . Das Urteil lautete auf 2 Jahre 6

Monate Gefängnis . Vert . : . ⸗A. Dr . Katz
( Schluß folgt . )

Pfalz , Heſſen und umgebung .
eViernheim , 21 . Juni . Das Gaukurnfeſt des

Bergſtraß⸗Weſchnißtalturngaues , das Sonntag über acht Tage

hier ſtattfinden ſollte , wurde wegen der hier ausgebrochenen
Blatternepidemie auf unbeſtimmte Zeit verſchoben . Ueber

die Blatternerkrankungen ſelbſt iſt mitzuteilen , daß ein weiteres

Umſichtgreifen nicht ſtattgefunden hat , da die Häuſer , in denen

ſſich Kranke befinden , abgeſperrt ſind und polizeilich bewacht wer⸗

den . Jeder Ein⸗ und Ausgang iſt unmöglich . Den Leuten wer⸗

den die Lebensbedürfniſſe durch Polizeimannſchaften beſorgt . Ein

Spezereiwarengeſchäft iſt polizeilich geſchloſſen worden . Jeden

Tag weilt der Kreisarzt Dr . Schwarz aus Heppenheim hier ,

der geſtern eine allgemeine Impfung vorgenommen hat .
Die Polizeimannſchaften , das Poſtperſonal und andere im Ge⸗

meindedienſt ſtehende Perſonen wurden bereits vorher auf ärzt⸗
liche Anordnung geimpft . Die Regierung ließ durch einen Me⸗

Dizinalrat aus Darmſtadt Erhebungen anſtellen . Da ſich die

Kranken bereits auf dem Wege der Beſſerung befinden und da

inſolge der getroffenen Vorkehrungen eine weitere Anſteckungs⸗
gefahr als ausgeſchloſſen gilt , ſo darf man beſtimmt erwarten ,
daß in Kurzem die Krankheit erloſchen iſt .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Das Symphonie⸗Orcheſter des Wiener Konzertvereins wird in

»der kommenden Saiſon unter der Leitung ſeines Dirigenten Fer⸗
Dinand Löwe eine Tournce durch die bedeutendſten Muſikſtädte

des deutſchen Reiches unternehmen .
Hochſchulnachrichten . Prof . Dr . Walther Straub , ordenk⸗

icher Profeſſor der Pharmakologie an der Univerſttät Würz⸗
bpurg , hat den Ruf nach Freiburg i. Br . angenommen .
ö Boecklins „ Gefilde der Seeligen “ .
zerfährt von kompetenter Seite , daß die Verwaltung der Kgl .
Muſcen in Berlin eine ernſte Beſchädigung , die Boecklins

berühmtes Gemälde „ Gefilde der Seeligen “ beim Rück⸗

gtransport von der Londoner Ausſtellung , wohin es mit Geneh⸗

znigung der Verwaltung geſandt worden war , entſprechende
Schadenserſatzanſprüche in London ſtellen werde .
1

Von Tag zu Tag .
nne — Die Peſt . Nachdem vorgeſtern in Alexandrien drei

davon zwei tödliche , vorgekommen ſind , hat der bberſte

Samnitätsrat im Konſtantinopel beſchloſſen , aus Alexandrien ein⸗

ſareffende Schiffe einer 48ſtündigen Beobachtung und Disinfi⸗

Fierung zu unterwerfen .

Kundgebungen wurden geſtern in Liſſabon veran⸗

zoltet , die alsbald von der Polizei unterdrückt wurden , Zahl⸗
eiche Verbaftungen wurden vorgenommen .

— Eiue Dynamitpatrone warf während der letzten
bendſitzung der Kammer in Athen eine anſcheinend geiſtesge⸗

körte Perſon . Die Dynamitpatrone explodierte nicht , da der

Zünder losgeriſſen war . Die Sitzung wurde fortgeſetzt ,der
Täter verhaftet .

— Einen Mordverſuch auf ſeine frühere Braut unter⸗

mahm in Kiel ein Arbeiter namens Kutſcher . Die Braut hatte eine

Ausſöhnung abgelehnt . Als Hilfe kam , erſchoß Kutſcher ſich ſelbſt .
— Geſunkenes Schiff . Der nach Hull beſtimmte und

der Bremer Geſellſchaft Argo gehörige Dampfer „ Reiher “ ſtieß am

20 . Juni in der Nordſee mrit einem Wrack zuſammen und ſank im

Verlauf von 3½ Stunden .
dem Dampfer „ Sundsvall “ aufgenommen und in Hamburg ge⸗

Mandet .
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Zum Winzerausſtaud in Südfraukreich .

—

( S . auch 2. Seite . ) 14 .
Die Kammerinterpellation .

* Paris , 20 . Juni . ( Kammer ; Fortſetzung . ) Cle⸗

encenu fährt fort : Das Schießenmit Revolvern
urde fortgeſetzt ,man ſah Mannſchaften fallen . An die Menge

rden von der Truppe zwei Aufforderungen gerichtet , den1

dete , darunter kein Schwerverletzter , und zwar hatten die

mehr Perwundeten als die Volksmenge . Etwas

ſanderes weiß ich nicht über den Vorgang ; die meiſten Blätter
bringen unzutreffende Nachrichten . Die Beamten konnten in

arvonn⸗ die Straßen nicht paſſteren und keine Informa⸗
Aionen einziehen . Aehnliches hat ſich in Montpellier
ereignet . Gerichtlich verurteilte Perſonen befanden ſich unter

den Aufrührern ; mehrere ſind feſtgenommen worden . Faft
alle in Montpellier verhafteten Perſonen ſind junge Leute , die

tzur antirepublikaniſchen Liga gehören . ( Beifall links , Lärm

frechts ) . Clemenceau ſchließt : Ich werde morgen alles , was

ich über die Lage weiß , ſagen . Heute bin ich bereit zu zeigen ,
daß die Regierung im Intereſſe Frankreichs und der Republik

gehandelt hat . ( Beifall ) . Das ſind nicht Winzer ,
fondern Apachen , die während der Nacht auf die beiden

Städte und deren öffentlichen Gebäude losgelaſſen wurden .

Mögen die Republikaner über mich als Republikaner richten !

Das Haus beſchließt hierauf unter Händeaufheben mit über⸗

gwältigender Mehrheit , die ſich aus der Linken und dem Zen⸗

ſtrum zuſammenſetzt , die Interpellation auf morgen zu ver⸗

gagen . 151 4

5 Die Schreckensſzenen in Narbonne .

Paris , 20 . Juni . Nach Meldungen der „Pellte Repub⸗
Lique “ aus dem Süden wurden in Narbonne vier Perſonen

im Kampfe mit dem Militär und der Polizei erſchoſſen . In

Perpignan tobte am nachmittag ein Straßenkampf .
wobei es viele Verwundete gab , doch iſt über deren Zahl nichts

nüheres bekannt . In Montpellier wurde das Präfektur⸗
gebände in Brand geſetzt . Man glaubt , daß die Familie des

Präfekten dabei ums Leben gekommen iſt . Im Miniſterinm des

Innern waren am Abend alle Miniſter verſammelt ,

doch wird den Vertretern der Preſſe jebe Auskunft verweigert .— iſt deshalb augenblicklich nicht möglich , feſtzuſtellen , wie weit

obige Zeitnngsmeldungen zutreffen .

* Narbonne , 20 . Juni . Am nachmittag griff die Volks⸗

merge mit Revolverſchüſſen den Polizeibeamten Guillaume

dan . Guillaume wurde förmlich von Kugeln durchlöchert , dann

kins Waſſer geworfen und ſchließlich fortgeſchafft . Ob er noch

lebt , iſt unbekannt . Als nun ein Soldatenpoſten erſchien , um

Der „ Berl . Lok . ⸗Anz“

Paſſagiere und Mannſchaft wurden von

Platz zu räumen . Dann geſchah , was geſchehen mußte : Es

gabeinen Toten undetwa fünfzehn Verwun⸗

wundet ; man ſpricht auch von Toten .
* Paris , 20. Juni . Der „ Intranſigeant “ veröffentlicht

folgende ausführliche Depeſche eines nach Narbonne entſandten

Spezialberichterſtatters über die Ereigniſſe in vergan⸗

gener Nacht : Als die Menge verſuchte , die Tür in die

interpräfektur einzuſchlagen , gab die Türe nach . Bevor jedoch

die übliche Aufforderung zum Auseinandergehen an die Menge

gerichtet worden war , ging eine Gewehrſalbpe los ; dieſe

wurde , wie der Korreſpondent verſicherte , von Gendarmen abge⸗

geben , die in großer Zahl auf dem Hofe der Unterpräfektur

untergebracht worden war . Sie ſchoſſen das erſtemal jedoch in

die Luft . Als die Menge , die ſich zur Flucht gewendet hatte ,

merkle , daß es nur Schreckſchüſſe waren , kehrte ſie ſich wieder

um und ſchickte ſich an , in den Hof der Unterpräfektur wieder

einzudringen . Eine neue Salve gebot ihnen jedoch Halt .
Diesmal waren die Kanonen und Gewehre jedoch ſcharf ge⸗

laden . Die Oßpfer lagen auf der Erde . Unter ihnen befand

ſich ein Kind von 14 Jahren , ſowie mehrere junge Leute . Eine

Kompagnie des 80 . Infanterieregiments erſchien ſofort und be⸗

ſetzte den Platz . Die Volksmenge empfing die Soldaten mit dem

Rufe : „ Mörder ! ] “ Als ſpäter die Küraſſiere auf dem Gam⸗

bettaplatze eintrafen , heulte und pfiff die Menge . Nun

machten die Küraſſiere von ihren Waffen Gebrauch . Eine Kugel

ging durch die Fenſterſcheiben eines Gaſtwirtes und tötete dort

den Hausvater Ramon von der Arbeiterbörſe , der dort mit

ſeiner Tochter plaudernd ſaß . Letztere wurde ſo ſchwer verwundet ,
daß man an ihrem Aufkommen zweifelt . Andere Kugeln krafen

drei ſonſtige Gäſte ziemlich ſchwer . Ein anderes Cafe in der

Nähe der Unterpräfektur wurde gleichfalls bombardiert .

Der 15jährige Sohn eines Photographen namens Granger wurde

bon einer Kugel in das Herz getroffen und fiel tot nieber . Nach

einer weiteren Meldung des „ Intranſigeank “ wurde mittags in

Narbonne der Belagerungszuſtand erklärt .

* Paris , 21 . Juni . Der „ Petit Temps “ berichtet aus

Narbonne : In den frühen Morgenſtunden des Donners⸗

tag wurden auf der Promenade die Bänke forkgenommen und

neue Barrikaden errichtet . Die Soldaten beſeitigten
dieſe unter dem Schutze bewaffneter Mannſchaften . Die Kauf⸗

leute haben ihre Läden geſchloſſen und die Gendarmen ultd

Küraſſiere werden vom Volke beim Vorübergehen ausgepfiffen ,
während es zu den Fußtruppen eher freundlich iſt . Für einen

Fußſoldaten , der ſich beim Demolieren einer Barrikade verletzt

hatte , wurde eine Koellekte veranſtaltet . Ferner hat der

hatte , wurde eine Kollekte veranſtaltet . Ferner hat der

Paris , 91 . Juni . Im Miniſterium des Innern wird
beſtätigt , daß geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags in

Narbonne ein Sicherheitsbeamter namens Guilleaume
ſchwer mißhandelt und in den Kanal geworfen

wurde . Es iſt unrichtig , daß Guilleaume ſeinen Wunden

erlegen iſt . Er wird heute nach Paris gebracht werden .

Für das heute in Narbonne ſtaltfindende Leichenbegängnis
des getöteten Arbezters Ramon werden beſondere Vorbe⸗

reitungen getroffen . Unter den während der geſtrigen Unruhen

von Soldaten des 139 . Infanterie⸗Regiments getöteten 4 Per⸗

ſonen befindte ſich ein 20jähriges Mädchen . Die Anderen ſind

Angeſtellte und Arbeiter .
* Narbonne , 21 . Junf . Außer dem getöteten Polizei⸗

beamten wurden noch andere Polizeibeamte von der Menge

hart bedrängt . Sie vermochten ſich nur dadurch zu retten , daß

ſie in der Unterpräfektur Zuflucht ſuchten . Bei dem Zu⸗

ſammenſtoß am Nachmittag gab es vier Tote und

11 Verwundete .

* Narbonne , 21 . Juni . Die Manifeſtanten bemäch⸗

tigken ſich im Laufe des Abends eines Polizeikommiſ⸗
ſär s , den ſie als Geißel behielten . Der Verkehr in

den Straßen iſt nur denen erlaubt , die nach Hauſe gehen

wollen . Die Annäherung von Argellters iſt verboten .

3öeiDie Lage in Perpignan . 8

*„ Paris , 21. Juni . Aus Perpignan wird gemeldet :

Das unbewacht gebliebene Präfekturgebäude wurde geſtern

Abend von einer nach Tauſenden zählender Menſchenmenge um⸗

ringt . Nachdem faſt alle Fenſter eingeworfen waren , drang eine

Anzahl Manffeſtanten ohne Hindernſs in den erſten Stock vor ,
zecſtörten die Möbel und ſtürzten ſie auf die Straße⸗ Die

Trümmer dienten dazu , das an einem der Tore angelegte Pe⸗

troleumfeuer zu unterhalten . Von vier Seiten ſchlugen die

Flammen empor . Die Menge verlegte den Feuerwehrleuten den

Weg. Erſt nach einer Stunde konnte dem Spritzenwagen eine
Zufahrt geſchaffen werden . Der Hauptſchaden im Präfektur⸗

gebäude iſt die oöllige Einäſcherung der Archive .
Man ſagt , daß die Branbſtifter nicht Leute aus Perpignan , ſon⸗

dern von der Umgegend ſeien .

225 Weitere Nachrichten .
* Montpellier , 21 . Junji . Die zurlückgetretene Ge⸗

meindeverwaltung hat an den Mauern einen Aufruf an⸗

ſchlagen laſſen , in dem ſie auf die Aufrechterhaltung der Ruhe
hinweißt , da nur ſo großes Unheil vermieden werden könne
und den Erfolg der Lage der Winzer in Frage ſtellen würde.
Geſtern abend fand eine Kundgebung ſtatt , an der ſich

faſt die geſamte Bevölkerung beteiligte .
* Beziers , 21 . Junti . Im Verlaufe des geſtrigen

Abends zwang die Menge die Caféhäuſer zu

ſchließen und zu Ehren der Opfer von Narbonne

Trauerfahnen aufzuhiſſen . Auf der Mairie wurde eine

rote Fahne gehißt . N

* Toulon , 21 . Junj . Eine von 61 Bürgermeiſtern hiet

abgehaltene Verſammlung beſchloß Clemenceau aufzu⸗

fordern , die Erledigung des Geſetzes betreffend die Un te r⸗

drückung der Weinfälſchungen zu beſchleunigen .

Letzte Vachrichten und Telegramme .
* Wien , 20 . Juni . Bei den heute ſtattgehabten beiden

Ergänzungswahlen zum Reichsrat im Rathausviertel
und Neubaubezirk ſiegten die Kandidaten der chriſtlich⸗ſozialen
Partei und zwar der ehemalige Miniſter Wittek und Ge⸗

noſſenſchaftsdirektor Pabſt .
* Paris , 81 . Juni . Miniſterpräſident Clemencean

Fatte geſtern abend im Miniſterium des Innern eine Be⸗
mit den übrigen Miniſtern Doumergue , Pichon und

Wl
Zur Arbeiterbewegung . 9 85

Meß , 21 . Juni . Nachdem die Generaldirektion der

ſchloſſen die Arbeiter einſtimmig , die Arbeit heute wiedar

aufzunehmen . Die ſtreikenden Arbeiter des Tenſchtales
erklärten ebenfalls den Streik für beendet .

Berlin , 20. Juni . Der elfwöchige Dachdeckerauz⸗
ſtand wurde heute durch Einigung vor dem Gewerbegericht
beendet . Vereinbart wurde Zheſtündiger Arbeitstag und fünf

Jahre gültiger Lohntarif unter Zugrundelegung eines Minimal⸗
ſtundenlohnes von 80 Pfg . ſteigend während der Tarifdauer auf
85 . Die Arbeit wird umgehend aufgenommen .

Fürſt Bülow beim Kaiſer .

Kiel , 20 . Juni . Der Kaiſer hörte heute nachmittag
den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow . Bei der

Abendtafel ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Fürſten von Monaeo
und dem Reichskanzler .

Badiſche Eiſenbahnarbeiter im Ausſtand .
* Baſel , 20 . Juni . badiſchen Eiſenbahn⸗

arbeiter ſind in eine Lohnbewegung eingetreten . Die
Großh . Eiſenbahnverwaltung hat umfaſſende Vorkehrungen ge⸗
troffen , um einer Stockung des Verkehrs zu begegnen . Faälls ein
Streik eintreten ſollte , wird zur Aufrechterhaltung der Ord⸗

nung Militüär requiriert werden . ( Daraus erklären ſich
die „ häufigen Konferenzen und Beratungen politiſcher Natur “ , die
in letzter Zeit im badiſchen Eiſenbahnminiſterium abgehalten und

von der „ Bad . Preſſe “ mit einer ( amtlich bereits dementierten )
Miniſterkriſis in Zuſammenhang gebracht wurden . Rebd. )

VBerliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berliner Hofſchmutz .

ſBerlin , 21 . Juni , In der Zukunft wehrt ſich nun
Harden ſeiner Gegner und Krltiker . Er weiſt darauf hin , daß
alles , was über ſeine Beweismittel bisher in der Preſſe behaup⸗
tel wurde, dummes Zeug ſei . Er hätte mit Rückſicht auf die

unerfreuliche auswärtige Lage ſchweigen wollen , müſſe aber
nunmehr reden . Er erzählt davon , daß Verfehlungen
gegen den Paragraph 175 in den letzten Jahren
in der Armee⸗ und in der Hofgeſellſchaft unge⸗
heuer zugenommen hätten . Im vorigen Herbſt ſei das
Aergernis kaum noch aufzuhalten geweſen . An den Kaſtny⸗
tiſchen erzählt man , daß zwei höheren Offtzieren nächſtens die
letzten Dienſeſtunden ſchlagen würden . Niemand hätte
gewagt , dem Kaiſer die Wahrheit zu ſagen . Er⸗

preſſungsgeſchichten und Selbſtmord ſeien hinzugekommen .
Immer neue Namen von vornehmen Klang ſeten genannt wor⸗
den . Harden geht dann auf ſeine Beziehungen zu Eulenburg
ncher ein .

Am Schluß dieſer ſwiederholten Verhandlungen zwiſchen dem

Abgeſandten des Fürſten Eulenburg und Herrn Harden hätte
dieſer erklärt , der Kaiſer kann nicht wiſſen , daß er voneeinem
Kreiſe anormal empfindender Männer umgeben
iſt . Kommt es heraus , ehe er einzugreifen vermöchte , ſo gibt es
den ſchlimmſten Skandal , den wir erlebt haben . Deshalb
muß jedes anſtändige Mittel angewandt werden , das den Kaiſer
aufklären kann . Deshalb habe ich leiſe auf dieſe Dinge hingewieſen .
Ich bin froh , wenn ich mich damit nie wieder zu beſchäfkigen
brauche . Dieſe Möglichkeit kritt ein , ſobald der Fürſt ſeine Hand
aits dem politiſchen Spiele läßt . Der Fürſt jei bald darauf nach
einem Ort am Genfer See abgereiſt .

Die

Volkswirtſchaft .
Süddentſche Kabelwerke , Mannheim . Aus Konſtanz win

uns berichtet , daß der Stadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung be⸗

ſchloſfen hat , die neuzuerrichtende elektriſche Zentrale den Süd⸗

deutſchen Kabelwerken in Mannheim zu übertragen ;

den maſchinellen Teil wird die Flrma Brown , Boveri u. Co,
Mannheim ausführen ,

Die Firma Kael Aug . Becker , Mannheim keilt uns mit , daß

ſte ihre Drogerie an Herrn Wilh . Funke , ohne Aktiva und

Paſſiva verkauft hat . Der Käufer wird das Geſchäft unter der

Firma Karl Aug . Becker Nachfolger , Wilh . Funk , weiterführen .
* Aus der Zementinduſtrie . Man ſchreibt uns :

Bekanntlich iſt die deutſche Zementinduſtrie in verſchiedenen Ver⸗

känden vereinigt , ſo daß z. B. die ſilddeutſchen , mitteldeutſchen ,
ſchleſiſchen, rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werke je einen Verband bilden .

Von dem Zuſammenwirken aller Verbände hängt ihr Erfolg ab u.
menn ein Verband auseinandergeht , wird auch die Exiſtenz der

anderen Verbände in Frage geſtellt . Von der Aufrechterhaltung
dieſer Verbände bängt alſo die Proſperität der Zementinduſtrie
ab , weil andernfalls , wie die Erfahrung ſchon wiederholt gelehrt
hat , ein wilder Preiskampf entſteht , der an den Selbſtkoſten nicht

lalt macht. Berichte cas dem Bochumer Syndikat zeigen , daß
in dieſem beſonders wichtigen Abſatzgebiet , em rheiniſch⸗weſt⸗
féliſchen , der Höhepunkt überſchritten iſt , indem der Zementver⸗

ſand in den erſten fünf Monaten 1907 bedeutend zurückgegangen
iſt und daz der Fortbeſtand dieſes Syndikats in Frage ſteht, in⸗

folge innerer Schwierigkeiten und auch infolge einer von

Neugründungen und Gründungsprojekten in Beckum , Büren ,
Gkſecke, Diſſen , Lengerich ete . Es ſteht alſo , abgeſehen von zahl⸗
reichen Projekten in den anderen Gebieten , wieder eine ſehr be⸗
deutende Vermehrung der Ueberproduktion bevor , welche die Ver⸗
bände in Frage ſtellt , ſo daß die guten alten Zeiten der Zement⸗
Arduſtrie ihrem baldigen Ende entgegenzugehen ſcheinen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni .
— Pegelſtationen Datum :

vom Rheim 16. 17. 18 , 19. 20, 21. Bemerkungen

Konſtanz 4,08 J9g 4,70 768 4,06
Waldshut . 3682 3,82 3,80 3,45 3,70

üuingen ) ,70 . 56 3,51 8,44 3,39 3,35 Abbs . 6 Uhr
ehh ! l 44,00 8,87 3,75 3,71 3,65 3,61 ] N. 6 Uhr

Lauterburg . 365,80 5,75 5,58 5,50 5,48 Abds . 6 Uhr
Maxrau J5,70 5,68 5,52 5,40 5,86 5,27 2 Uhr
Germersheim 6,66 5,68 5,59 5,37 5,28 [ . - P. 12 117Mannheim J565,28 5,44 5,37 ,22 5,08 4,99 Morg . 7 Uhr

Mainz J,05 2,24 2,29 2,24 8,14 . - P. 12 Uhr
Bingen 25 33 2,61 2,85 2,91 2,88 2,80 10 Uhr
Kaub . . 33,19 8,40 3,46 3,39 3,28 2 Uhr
Koblenz „ 207 3,18 3,24 8,23 8,15 10 12Kölnn J308 3,19 3,87 8,40 3,87 2
Ruhrort J2,87 2,40 2,57 2,71 2,78 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 6,17 5,32 5,30 5,16 5,03 4,92 V. 7 Uhr
Heilbronn J0,70 0,69 0,60 0,59 0,56 0,58 ] V. 7 Uhr

*) Windſtill , Bedeckt , ＋ 170,

8die Angreiſer zurückzutreiben , wurde er mit Revolverſchüen Rombacher Hüttenwerke ihren ſtreikenden Arbeitern 4
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Verkaufsgeschäft

hat begonnen !

Denkbar günstigste Gelegenheit , um den Bedarf für die Bade - , Reise - und Ferienzeit 2u decken .

Man beachte unsere „

Hitasted. bedęutendste Schuhwiauren · fubrik
Welche gusschligsslih Eiggne Geschüfre unterhälr .

Hnrrr S1I , 1 , 7FC
Mannmheim :

Die Preise enorm billigl

für grosse Posten diverser

schuhe und Stiefel
Die Qualitäten sind bekannt erstklassig !
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Große

Verſteigerung
Preitag , 21 . Juni 1907 ,

nachmittags 2 Uhr

verſteigere in meinem Lokaf

P 5 , 4
im Auftrag an den Meiſt⸗
bietenden : 49845

A. 100 Mule bgarren
verkauf a . fveier Hand
morgens von 9 Uhr ab .

Fritz Beſt , Aulſenator
E 8, 4 lel 2105 FE 5 , 4

J4 , 17 Grohe 0 4, 17
Perſteigerung.

Am Freitag , den L1 . ds . ,

nachmittags „ beverſin meinem Lokal :

Betten , ebiſenntee,
chränke , Waſch⸗ u. Nacht⸗

tiſche , Schreib⸗Tiſche , Bücher⸗
ſchrank , Kommode ,
ſtühle , Küchenmöbel , Kinder⸗
wagen , Fahnen , 1 große
Partie beſſeres Weißzeug ,
Tiſchdecken , Vorhänge , Tep⸗
piche , Läufer , ortisre ,
Spiegel , Vilder , Oeigemälde,
darunter Plof . M. Frey ,

ahrrad , 1 Photographen⸗
pparat ,1 Volt⸗ u. Ampere⸗

meſſer und anderes .
Ferner verkauße beſſeren Kog⸗

nat und Zigarren .

M. Aage Auktiongtor
11 . Tel . 2288 .

1 jeden Poſten Möbel
oder Ware zum Verſteigern und

.928

lolſet1 ffeauf
allsr ontischen Artikel

zu jedem annehmbaren Preis .

N2 , 7 Opttsches Ceschilt

Wein .
Trotz ſleigen der Weinpreſſe

offerlere unler Garantie für

Naturreinheit : 50000

1908 er Ungſteiner à 60 Pfg .

„ Gimmeldinger à 70 „
„ Königsbacher à 90 „

1898 er Forſter⸗Riesling u 150 „
1908 er Burg . Rotwein à 60 „

1904 er 2
„ 10

„ Affenthaler a 90 „
„ Ober⸗eee

per Flaſche ohne Glas . Faßweiſe
weſsntlich billiger .

G . Kraussmann
Weinhandlung , T 6 , 28 .

Telephon 3641 .

Leder⸗

Jubiläums⸗Ausſtellung.
Albers alkoholfreier daeee deeen

Wegen Jorgerlekter Jaison
66930

—

Seidene ,
CoStumeröcke ,

halhfertige Batist - ,

Tullroben , abgepasste StiskEréi - Blusen

eeeeeeeeen
eeeeeeeeeeeee ,

Woll - und Waschblousen ,

Woll - und Wasch - Jupons

Selden⸗ nnd Modewarenhaus .

Sbiflene Jupons ,

Pongeé, Leinen und

Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater

zug : Tiefer Wald . Dritter Aufzugt 1. Wilde Gegend am

( aſſenersſſug . 5 75 Uhr. Aufg : 6 Uhr .

eioſ⸗ ſesfalra Vergnbgbngspark

Mannheim .
Freitag , den 21. Juni 190e .

54 . Vorstellung im Abonnement B .

Siegfried .
Zweiter Tag des Bühnenfeſiſpiels : „ Der Ring des Nibelungen “

von Richard Wagner .
Regiſſent : Eugen Gebtath . — Dirigent : Hermäaun Kuzſchbach⸗

Perſonen :

Mime * 4 „ Alfred Sieder .
Der Wanderer 55 * * Joac

Baſil .

Alberich . 4 ˖ Joachim Kromer ,

Acda 5 8 . 8 Karl Marx .
da „ Betty Kofter .

Brünnhilde „ Margarethe Brandes .
Stimme des Waldvogels Roſa Kleinert .

* Siegfried Guſtav Bergmann .

Schauplatz der Handlung !
Erſter Aufzug : Eine Felſenhöhle im Walde . Zweiter Auſ⸗

Fuße eines Felſenberges , 2. Auf dem Gipfel des

„Brünphildenſteins . “

Die Dichtung iſt zu 30 Pfg . an der Kaſſe zu haben .

Ende nach 10½ Uhr .

Nach dem erſten und zweiten Aufzuge findet eine Pauſe
von je 20 Minuten ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Im Grohh . Hoftheater .

Sonntag , 23 . Juni 1907 . Bei aufgehobenem Abonnement

Gaſtſpiel des kgl . Kammerſängers Karl Burrian :

Die Meiſterſinger von Nürnberg .
Anfang 5 Uhr .

VVTFTTT

Iuhaber ! Martin Schenk . Telephen 2028 .

Täglioh abends 8 Uhr unentgeltliche

Auguſta⸗Anlage am —4
—

Hirſch unter den

roten Schirmen (rechte Seite ) . 724

Schattiger Pplatz mit herrlicher Ausſicht .

Apfel⸗ und Heidelbeer⸗schorle Glas 10 Pfg .

Apfei⸗, Heidelbeer⸗ und Rotwein 20 „

Maneralwaffer Raiſer Friedrich Quelle ½ Fl. 20 „

Milch , Glas 15 pfg . Sauermicg, Schale 20 „

Törtchen 10 Pfg . 5 Käſekuchen 20 „

Simons⸗Roggen⸗ oder Sewürz⸗Bröt mit Butter . 15 „

1 Brot mit Butter , Käſe , Schinken 2

Belegte Brödchen
Kalter Aufſchnitt mit Brödchen „ 3 „

Italieniſcher .
*0 „

Gekochte Eier 5 Stück 10 „

pudding mit Frucht
Zisquits Albert 2 p13 Leibnitz 5

miſchüng 8 5

ne 3855
ärken Pfg . , 25 Pfg. , 50 „

Friſches Obſrr „ Poxrtion 28

Heckardampfschikiahrt.

Kompl. Betten

jedoch nur guts Ware

zu dilligsten Preisen

A Friainiah fatter .
Bettenfabrixk

2 1 5,

i,ne

egelmäßige Fahrten zwiſchen Heilbroun —Heidelberg
von MMai bis Oktober durch den ſchönſten Teil

des Neckartals . Herrlicher Naturgenuß ! Reſtauration mit

Regieweinen . Nähere Auskunft , ſowie Fahrpläne unentgeltlich
durch die Direktion in Heilbronn , Teleſon 38, ſowie durch

das Schiffahrts⸗Commiſſatiat in Mannheim , K 3, 16. 72881

Unterrleht

— Aektefles Inſtitut hier !5 9,
in Steneg ee Maſchinenſchreiben ,

2
2 — —

Behördl . konz . Stellenvermittlung .

Roseniest im Mibelungensaal .
Beneralprobes im Mibelungensaal .

6 Uhr : Begleiterinnen der Rosenkönigin ( 30
Damen . )

7 Uhr : Damen . Rosenwalzer Die losenBlumen )
7¼ Uhr : Die fremden Blumen und alle Kinder .

Sämtliche Damen und Kinder zunächst in die

Wandelhalle , und versammeln sich später im

Musensaal . 50013

Die Generalprobe pünktlich um 8 Uhr .

2
795100eeee „Malin

02

Haltestelle P 65 20 der Elektr .

Tlegantestes Werestauragt der Stact.

11

In der Hauptſynagoge .
Freitag, den 21. Juni , abends 7½ Uhr . Samstag , den 22. Juni ,

morgens 9½% Uhr , nachmitiags 2½ Uhr Jugendgötlesdienſt mit
Schrifterklärung , abends 8 Uhr 30 Min. Au den Wochenlagen :
Morgens 6½ Uht , abends 6½ Uhr .

In der Claus⸗Shnagoge .
Freitag , den 21. Fuut , abends 7¼ Uht, Samskag , den 22. Juni ,

morgens 6½ Uhr Hauptgottesdienſt, morgens 8 Uhr , abends 9 *
Uhr . An den Wochentagen : Morgens 6¼½ Uhr , abends 7 Aot
und 9½ Uhr .

— — — — —T —

aller Art , Hets vorrütig la der

Elite - Konzerte
der hier 80 beliebten 72439

Wiener Damen - Kapelle
Pirektion : Franz Rauscher .

Mur enstklassige Künstlerinnen .

( Kunstschein der Hochsehule für Musik , Mannbeim ) .

Sperial - Ausschank hochfeinen Stofies

Fürstl . Fürstenbergschen Brauerei

% Liter 20 Pig . — Liter 28 Pfg .

Gzusstellungs⸗Regleweine , Gute bürgerliche Küche .

C

e

aus
Gder

91,13 Heorg Eichentler 91,18
Pernspracher 2184 . Gegründet 1889 .

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
Spezialität : Herrenhemden . 865

AItglied des Allgem . Rabatt - Suarvereins .

Vom 1. Juli ab peindet sich mein Büro

B 2, Nr . 9, parterre
Osear Sohm, Arcnttekt , B. D. A.

2 für derdeee , 2 Genetbe.

Pleltermünz- l . Citronendruch
Sehr erfrischend ! ½ Pfd . 15 Pfg . 71998

Chocoladen - Greulich , d 1, 8 .

Buüchführung ꝛe.

Frler. Burekhardt , Wtz . z 0 5, 8. Frachtbrlele d S. Sanzen Buüm Allgezm . Rebettrrarremn .



6. Selle

gibt eingellendste A
Nordsesbades ( Ha ¹

bposiſtei versandl rel

Nordseebad Langeoog Bgd,ee ,
＋ 270＋. dllè Verhidlinisse dieses scnönslen

4 Miuuten ) und ulrd umsonst und
Diedrich Becker .

N

Sonnta Juni 1907 :

Familien⸗Ausflug
Wagenfahrt

Weinbeim Schönau —Neckarsteinach .
Näheres durch Rundſchreiben . 72439

Nu moch eimige TPagel
Mannheim — Messplatz .

Höniglich Rumänischer

Olreus

*.
2

Cesar 5.
S1d01i

35 ¹23 Pferde. LHefanten - 200 —
2
*

Hente Freitag , 21 . Juni , abends 8¼ Uhr

Clown - u. Komiker - Vorstellung .
Urkomisches Programm , enthaltend :

114 der besten

*
*

und zum Schluss ; Cireus unter Wasser .
Samstag und Sonntag je 2 Vorstellungen ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8¼ Uhr .

NMummern N

75
3362

basthaus h. Welarestaurant
E , e

Morgen S

— Großes Voppel -Achlachtleſt

„Lum butenbeig
35, 6

Meinen werten Gäſlen zur Nachricht , von heute bis Mon⸗tag Urdboer - Bowile ohne Preisauſſchlag . — Auch empfehlemieine gut eingerichteteu Fremdenzimmer zu zivilen Preiſen .

4615

8170 Achtungsvoll Karl Härzer .
gragegeggeggzsgenegsgesgessse

2
58 S⸗;9

5
0 2

Dr . med .

eeeeeeeeeee

8
—. —.

Saasss443844424244424242242

Mannheim * O 6 , 3 4 Tel . 3217 .

Spegzial - Arzt für Haut - , Harn - und
Blasenleiden ,

Während der Monate Juli , Aug . 9
bis 18. Septbr . fallen die Sprech - 5

stunden an Sonntagen aus .

3864

Leidner

Aulskragkenlaſſe der Metger
Mannheim .

General⸗Verſammlung
Donnerstag , 27 . Juni 1907 ,

Abends 9 Uhr
Lokal : Karl Theodor 0 G.

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage für das

Jahr 1906.
2 . Berſcht der Rechnungsrevi⸗

ſoren . 53. Sondiige Kaſſenaugelegen⸗
heiten .

Die Herren Arbeitgeber - Kaſſen⸗
mitglieder werden zu dieſer Ver⸗
fammlung höflichſt eingeladen .
72468 Der Vorſtand .

Frauenverein Mannheim

Alle Damen
Haararbeiten
Zöpfe - Teile , Stirnkrisuren
Scheitel u. Perücken ete .
kertigt prompt u. billigst
Chr . Richter , D 4, 17.

50003

Freiwillige Feuerwehr.
3. Kompagnie .

Montag , den 24.
Juni , abends 6¾

Uhr 30527

Zlebung
der 3. Kompagnie .
Der Hauptmann :

Grünewald .
Der Männerhilfsverein

Mannheim hält Sonntag ,
den 30 . ds . Mis . , vorm . a
von 10 —1 he auf 90Rennwieſen eine größere

Sanitätsübung
ab und hat freundliche Ein⸗
ladung zur Anwohnung bei
der Uebung als Zuſchauer
an fämtliche Mitglieder des
Frauenvereins und der Ab⸗
teilung Ia — Kriegshilfe —
ergehen laſſen . Der Zutritt
zur Tribüne iſt unentgeltlich ,
aber nur bei Vorweiſung einer
Eintrittskarte . Solche Karlen
können durch die Vorſitzenden
der einzelnen Abteilungen des
Vereins beſchafft werden , wenn
Anmeldung bis zum 27. Juni
bei Jenen erfolgt iſt . Karten
für Vereinsmitglieder , welche
nicht einer Abteilung , ſondern
dem Geſamtverein zugeſchrieben
ſind , wollen bis zum gleichen
Tag beim Stellvertreter des
Beirats des Eſammtvorſtands
Herrn Major z. D. Seubert ,
M 5, 7, abgeholt werden . Ent⸗
ſprechend den Anmeldungen
der Abteilungs⸗Vorſitzenden
beim genannten Befrat , werden
dieſen die Eintrittskarten am
28. Juni in der gewünſchten
Zahl zugeſtellt werden , damit
ſie vom Mittag des 28 . an
bei den Abteilungsvorſitzenden
abgegeben werden lönnen . 268

Mannheim , 21 . Juni 1907 .
Der Geſammit⸗Voypſtand ,

9
Mannheim .

Wegen Reviſton der Biblio⸗
thek werden vom 17. Juni ab
bis auf Weiteres keine Bücher

( E . . )

mehr ausgegeben . Wir bitten
die verehrl . Mitglieder , die
noch in Händen habenden
Bitcher bis ſpäteſtens 24. Juni
in den üblichen Bibliothek⸗
ſtunden an uns zurückzuliefern .
30019 Der Vorſtand .

Tobfpaschen
für Damen und EKinder
nach bestem hygiepischen
Verfahren empflehlt : 30005
Chr . Richter , D 4, 17.

ener
Mannheim , den 21 . Juni

Preise der Pldtze am Samstag , den 22. Juni : 15 , 10 , 8, 5, 3, 2, 1 IIlark .Eintrittskarten sind zu haben bel: K. Ferd . Heckel , Bofmusik allenkandlung , Mannnelm , 03 , 10.

4 Metlico - mechan .
Elektrische—

Weinhaus

72341

Weber A
Am Rondellplatz der Augusta - Anlage .

Diners von 12 —3 Uhr von Mk . . — ab .
Soupers von 7 Uhr ab à Mk . . — und Mk . . —.

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit bis 12 Uhr Nachts .
— Sämtliche ausgewählten Regieweine .

W . Weber , k. Württ . Hoftraiteur .

— — 8
65 5979

5 Telephon 659 “

N

Lah„ Rotel Nonbergsee Lahlr
1. Baden .

5 2E ; senbahnstat . Lahzv . Strassenbahn ( Strassburg⸗ 4
NSeelbach ) Station Walkenbuck - Hohbergsee . 675Angenehme , ruhige Lage , ½ Std . von der stadt entfernt, 1115

*
5 5 10Wurde im Jahre 1903/04 erbaut und der Neuzeit ent⸗ 9 0 Mannheim D 3, 7 1sprechend eingerichtet . 148chöne luftige Fremdenzimmer . We Seesstes Haus der %Gesellschafts - u Lese - Zimmer , geräumiger Speisesaal mit W 51825 15 75grosser gesehlossener Glasyeranda sowie gr re Restau -

ratio käumlichkeiten mit Terassen . Bader im Hause . 550 Anwesen mit kleinem See ljegt direkt am
der sieh stundenweit ausdehnt und mit denchönsten Wegen und Ruheplätzen ver mist . Pe —

preis je nach Lage der Zimmer . — At gezeichn .
5gute Küche , reine Weine , Bier in Flaschen une Möpbel füreee Aufmerksame Bedienung . een 80 Anz. 27 . , y

6203 . SCSHETLx .
—

1CCCCCCCCbC
Jubilä * Hussf

N028 Inhabert2* 3 9
5

25 Johann ahler* 2* 8812 II —5 2

5
F 2 , 12 empfiehlt F 2 , 12

10 22 . —2 . Junl : 3 RosensSonders Hussfellungen . ＋ 5. Fg 0 8
9

Fensferleder und Schvämme
10 — R 8 Slres T — 6 nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder
1

10 21 Samskag , den 22. und Sonntag , den 23. Junl , 8 Uhr abends in dem 55
eeee —0 mlt Rosen reich geschmückten Hibel Sdale 1633 255 08 e e eeeeeeeeeee eeeee80 0088605zuei Fesfaufführungen mit Reigen und musikaliscflen Darbiefungen 65 Ortho allisches Und 0Buldigung der Blumen am Throne der Blumenkönigin 85 1

8
Zander - Institut ;
Lichtbäder .

8

Telephon 659 .

Mannheim , M 7 , 23 . 5
2

usstellung.
IANNHEIM

Planken P 3, 14, II

1 855
Zur Erweiterung des Tätigb. H. auf

kapitals

re

Abilaums - Ausstellung .
Gesells

geſucht . Garantierte Verzinſung72470 N

Im Ea , 2 Magen

Glefanlen -HMufos
doο H . Disgus d Co . sum Ausschanle .

Romimt nunmeæſir
in leitender Stellung möglich .

Eine gut eingeführte ,
leiſtungsfähige 6483

Parkettfabrik
ſucht tüchtigen

WVertreter
für Rannheim , Ludwigs⸗
hafen u. Meidelberg . Off.

dorsiigliche Mare

( SkErholun

Vollständige Penslon

— — — 2 — —

Siegfried Wertheimer ' s

gsheim
Schäömberg , . - A. teuenbörg , Würkk . Schparewald .

Schäng Zimmer, Bad, Garten mit Liogehalle ,
Dro Tag Mk. . 50 . 578e

U *

Span. Bienenhonig
aus Orangen - und Citronen -
blüten , naturrein , hochfein in
Geschmack in kleinen und
grossen Dosen .

Prima Heide-Honig
naturrein , in kleinen Dosen
empfiehlt 72280

Carl Schilling
Mannheim

Teleph . 2741 . Dammstr . 9 .

Tpteicht. -
Berlitz -Schocl

Direktor — Besitzer :
Josenh Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmund' s ,
I 1, 2 48950

Tages- und Abendkurse

vom J. Juli D 2, 5 .

Arbeiter- Forthibungsbereif
F 2 , 10 .

Sonntag , 23 . Juni
* *

Familien⸗Ausflug
nach Edenkoben . Abfahrt in
Ludwigshaſen vorm . . 42 nach
Neuſtadt , von da zu Fuß nach
Edenkoben . Zahlreiche Beteilig⸗
ung erſucht 72459

Der Vorſtand .

BaNzOStSOH A. Dupuy
——————Danſahaus .
Proſp. u. Neferenz .grat. D1, 7/8. 1848

ermischtes
Nebeuberdienſt geſucht

durch ſchriftl . Arbeiten . Off .
Unt. K. L. No. 8167 a. d. Exped .

Für die Verwaltung einlger
Häuſer in der Nähe des Markt⸗
platzes wird ein energiſcher und
gewiſſenhafter Verswalter , ev.
funger Rechtsanwalt geſucht .

Olſerten mit Anſprüchen sub
Nr. 49943 an die Exped . ds. Bl.

In vornehmer Faſmilie finden
einige beſſere Heiren vorzüg⸗
lichen Mittag ? und Abend⸗
tiſch zu angemeſſen . Preis . Re⸗
ferenz . ſtehen gerne zu Dienſten .
Näh . 2 . àa . 1. Etage . 4528

idorin empfiehlt ſich im
Schneiderin Aed Da⸗
men - und Kinderkleider . 8013

Näh . 3 , 16 , III . St.

Wer ſein Grundſtück,
Geſchäſts⸗oder Privathaus, Villa,
Hotel , Reſtaurant . Rittergut ,
Landwirtſchaft , Mühle , Ziegelei ,
Baupl . ꝛc.

verkaufen will,
wer Hypoth . od. Theilh . ſucht ,
ſende Adr. ſofort an die Exvedition
dieſes Blattes unter H. V. 8157.
Generalvertr . in nächnen Tagen
auweſend . Beſuch konenl . Kein
Agent , flrengſte Diskretion .

Energiſcher , junger Mann ,
gelernter Mechaniker u. Eleltro⸗
techmiker, welcher die Repraturen
der Licht u. Klingelanlagen ſelbſt
auführen kaun , ſüchtals Nebenbe⸗
ſchäftigung Haus verwalterpolſen .

Näh . Pflügersgrundſtr . 43 ,
3. Stock , rechts . 8165

Viel Geld
können Sie ſparen , wenn Sie
Stoff zu Joren Anzügen ſelbſt
kauſen und bei Schneiderineiſter

G . Schweickart ,
IX 4 , 19 %20 ,

elegant und billig anſertigen
laſſen . 49666

Zum Aufbewahren von Gerüft
ſtangen werden ca . 5 bis 8 qm.
Bodenfläche zu mieten geſucht .
Adreſſen bitte unt . 4. R. Nr. 7944
an die Expedition ds . Bl.

unt . V. E . L . 518 an Rudolf
Moſſe , Frankfurt a . M.

Tüchlige Agenen
welche ausſchließlich mit Colo⸗
nial - , Drogen⸗ , Seifen . u. Kurz⸗
warenhandlungen in Verbindung
ſlehen , werden von bedeutender
Metallptzemittelfabrik geſucht .

Off . unter J . B. 7412 be⸗
fördert Rudolf Mofſſe , WeneS . W. 19. 649 2

Offfentliche Verſteigerung .
Freitag , den A. Juni 1907,

nachmitlags 2 Uhr,
verſteigere ich in meinem
Lokal P5 , 4 49974

eine Partie

Taſchenuhren .
Critz Beſt, Auktionglor

P 5 , 4 Tel . 2705 P5 , 4
Verkauf von morgens

9 Uhr ab . ce
Patentanwalt 8

Ilig .A. Ohnimus
5½ % / hanpen 5 ÿ7/8

al

in prächtiger , geſunder Lage d
ſchönen Teinachtale am Juße
erbaut t Schwarzwaldſtil , m
Eiue derſelben iſt vollſtändig
bezogen werden kann .

—N—5

anr Gel
Luft⸗Kur .

bare Spaziergängs .
D Preis : 7 zimm. , eingerichtete

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen „ „wuneingertcchiete
auf Möbel u. Waren , welche mir 8 „
zum Verſteigern übergeb . werder .

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Pfaudſcheine u. Ware gegen 471g

Cin beff . Fräulein , das
R Dar .

5 900 10vaushaltung erfahren iſl,M. Arnold , Aukctionator ſucht auf 15. Juli a. c.
A . II . Telefon 2285 . Stellung als Stuͤtze; würde

2 ev. auch zu einem gröger .Seeeeeee Kinde gehen . 3363

Nufbewahrungs⸗ Oſſerten erb. ſub . S. 92
an Haaſenſtein &K Vog⸗
ler , . ⸗G. , Heidelberg .
Aeltere Hunde
u . Hündinnen

kleinere Raſſen

zu kaufen geſucht .
Angebote mit Preis erb. sub
FE. 85 A. an Haaſenſtein

K Vogler . ⸗G. Heidel⸗
berg . 3342

Magazin .
Lagerung von Möbel ,
Koffer u. Reiſceffekten .

50027 Gramlich , R 6, 4.
Billigſte Berechnung .

Bettfedern
reinigt u. desinfisziert 4013

Ludwig kolst, f 2, g.

DOIF
mehrere Stgaten werden

I
E

FFFFTTTTTTCCCT

Annoncen - Annahme für
all. Zeltg . d. In - u. Ausld .

keiisgebietes einer Geſellſchaft in.
6490

kräftige

chafter
40 Prozent . Aktive Beteiligung

g mös Anträge erbeten unter „ RNentabelund ſicher 766 , beſördert Rudolf Moſſe , Wien , J. Seilerſtätte 2.

Aeltere , am Platze gut
eingef . Lebens⸗Verſich . ⸗
Geſellſchaft , ſucht für

Mannheim u. Ungegend
einen tüchtigen 6488

Generalagenten.
Demſelben würden neben
bohen Inkaſſo⸗ u. Abſchluß⸗

provif . (bei gut . Leiſtungen )
evtl . monatl . fixe Bezüge
zugebilligt . Kautionsſähige
Herren , welche in beſſexen
Kreiſen verkehren und ſchon
in der Branche gearbeltet
phaben , erhalten den Vorzug .

Off . unter F . P . NI.
349 an Rudolf Moſſe ,

Ludwigshafen .

Aanoncen Annahms füp alle 2r. N
lungen Ueischofften derllel 55Mennheim

—2
— —

Villen zu verkauf .
es württ . Schwarzwaldes , im

der Burg „Zavelſtein “, neu
it prakt . Grundriß u. Garten .
eingerichtet , ſo daß ſie ſofort

Für Kranke u. Erhoſungsbedürftige,ſowie größere Familie beſonders empfeblenswert .
Arzt u. Apotheke im Ort .

event . au Jagd u. Fiſchwaſſer . Großer Waldreichtum , wunder⸗
Elſelbahnſtal . bei Calw im Nagoldtal .

Waſſer⸗ u.
Kurmuſik . Beteiligung

Villa 20000 Mk. ,
„ 17 500 Mk. ,
„ 16 500 Mk. , iſt eiw . klein .

Photographien ſiehen zur Verfügung . Gell . Angeb . unt .J . 438 an Haaſenſtein & Vogler , . ., Stuttgart , erb wes

Bei der Bäckerkundſchaft
vadens bekannter

KReisender
für einen gut eingeführten
Artikel per 1. Juli geſucht .
Gehalt Mk . 1500 . — und

hohe Proviſton . 28

Offerten unter J . 783
an & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim .

Kreuzſtich⸗Monogramm
und Stickmuſter⸗Bücher

vorrätig bei 7935
Th . Jennemann Nchf . D 2, 18.

Heinrieh Solda LAlauf
Goldschmied , R 1, 12
Spezlalwerkstatt für Rspara -

turen und Neuarbelten . “ e
Reelle Bedlenungbel billigsten

Preisen

Ankaufvonaltem Cold u Silber
ſinden ſrdi . Nütnahne

Olllbeſi unter ſtrengſter Diskret .
hel Fr . Alker , Ludwigshafen
Frlesenhelm , Noſenſtr . 11. 493

Wer hezahlt die
für alt Eiſen und ſämtliche
Sumpen , Neutuchabfälle und
Gatantie des Einſtampfens .

Jedes Quantum wird auf W
Veſtellungen per Poſtkarte we

Tel , 3536 . H. Meisel

höchſten Preiſe?
Sorten alte Metalle , ſowie

alle Sorten Papier unter
69085

unſch abgekolt .
rden promipt erledigt .

H 3, 7 .

—
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eerre

Mannheim , den 21 . Juni 1907 .

Leadeccei
32 Tr . hoch ,1

Aüguaanlage 15 eleg. 4 Zim -
merwohnung mi Bad und Zu⸗
behör per 1. Oktober zu vermielen .

Zu erfragen Parterre . 1984
2 auf prima Ob⸗

. 12—13 900 jekt und guten
Bürgen an 3. Stelle geſucht . Oi .
Unt. Nr. 49588 an die Exp d. Bl.

18 f
M . 250000

auf 1. Hypothek , auch geteilt , für

nur Ia, Objekte zu 4½¼ % aus⸗

zuleihen . Augebote erbeten unt .
Nr. 8063 an die Exped . d. Bl .

FEFEFEFPF

Teilhaber -Gesugh.
Für einen jüngeren , tüch -

tigen Kaufmann bietet sich

günstige Gelegenheit , sich mit

etWa 10 mille an einem

soliden , aufblühenden Unter -

nehmen einer grösseren Stadt

zu beteiligen .
Gefl . Offerten erbeten unt .

No. 50010 an die Expedition .
FFEEFEECCCcCccc

pauk von getragenen Klei⸗
Alauf dern , Schuhen und

Stiefeiln . 48563
Wilhelm Zimmermann ,

R 4, 9, im Hof.
nkauf von gebr . Betten und

Möbel aller Art zu den
höchſten Preiſen . 5183

A. Jöſt , Mittelſtr . 99 .

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Galautle
des Einſtaimpfens . 46606
Sigmund euhn , T , 8 ,

Mag : zin : T 4 , 46 .
Telephon 3958 .

etrag . Kleider u. Stiefel kauft u

perk. Dambach, 2, 11. 41034

ebrauchtes Baumaterial ,
wie Fenſter , Türen , Bau⸗

holz ꝛc. zu kaufen geſucht . Off .
unt . Nr . 8155 an die Exp . d. Bl .

Lerkauf .
1 2

Haus (Alndeuhof )
nahezu 7 % rent . , Laden , Einſahrt
gr. Hof, fur jedes Geſchäft paſſ .

a verkaufen . Offerten umer
. 49801 au die Exp. ds . Bl .

AlanPkima-Nestauralioa
neues Haus , zu 7½ Proz .
rentierend , aus erſter Hand
zu verkaufen ; auch gute
Kapitalanlage . Anfr . erb .
u . Nr . 49309 g. d. Exp . d. Bl.

uchdruckerei
mit Amtsblatt , Todesfalles
wegen

zu verkaufen .
Wohnhaus , 1 Schnellpreſſe

. 56/86 , 1 Boſtonpreſſe ,
ampfbetrieb,7 Schriftregale .
Preis Mk . 25000 . —

Offerten unter Nr . 49968
an die Expevition ds . Bl .

öutenen
auch auf Abzahlung . 49964

. Hofmann , N 2, 12.

Schaufenſter
mit Rahmen , ollläden ,
eichene Ladentüre ꝛc. in gut .
Zultande abzugeben .
49988 I , 5 .

Eine neue fahrbare 8147

Hebmaſchine
und ebenſo Kettenzug , wegen
Geſchäftsaufgabe , billig zu ver⸗
kaufen . 5, 13, 2. Stock ,

Ein Kinderwagen und eine
Waſchbütte zu verkauſen . 8139

Nä . 0 7, 21, 4. Stock links

Ein dreſſierter Seidenpudel
billig zu verkaufen . 81d0

Balt . Ludwig , Baugeſchäft ,
Neckarau , Adlerſtraße 9.

1Motorrad , 2 Eiskäſten , 1 Büffet ,
Saloneinrichtung , elektr . Lüſter ,

Nähmaſchine , 1 Plüſchgarnitur ,
Aktenſchrank Ladentheke gr. Herd ,
pol. Betten , fkleiderſchränke , Damen⸗
fahrrad , Divan , Kanapee , Stühle ,
Tiſche u. a. m. 50002
Aufbewahrungsmagazin R 6, 4.

WIianiI1anino ,
gut erhalten , für M. 230 . — zu
berkaufen . Aufragen unt . No.
50015 an die Exbedſtion ds. Bl .

1 Damenfahrrad , faſt neu ,
50 Mk. , 1 Nähmaſchine , neu ,
Ar 57 Mk. zu verkaufen . 8074

Biundo , Wutſchaft „ Neue
Schlange, “ P 3, 12.

Eine

Mahaboni⸗ Schlafzimmer⸗
Ciſrichtung

ſowie verſchiedene andere Möbel
ſpottbillig gegen Barzahlung
zu verkaufen . 50004

Von —5 Uhr in B 6, 1a , pt.

Pianino
aus renom , Hoſpianofabrik , kurze
Zeit geſpielt , iſt mit Garantie⸗
ſchein billig abzugeben . 50014

. 8 , parterre .

Pedchen gut erhalt . Möbel , wie
Betten , Sofas , Tiſche , Stit le,
Schränke ꝛe. umſtäudehalb . preis⸗
wert zu verkgufen . 8084

Krieg , L 8, 7, 8 Tr .

Kinderwagen
darunter einige beſſere , werden
billig ausverkauft . 49301

8 8, 31 .
Jahle hohe Preiſe für gebr . Möbel
0 und Betten, ganze Haushaltung .

Frau Becherer , 48034
Jean Beckerſtraße Nr. 4.

Möbel -

Gblsgenheſtskäufe
1 prachtv . Schlafzimmer mit

Noßhaarmatr . , 1 hochfeines gutes
Speiſe⸗Zimmer , Vorplatz⸗Möbel ,
Trumos , Ausziehtiſche , Divan ,
vollſtändige Betten , Stühle u . f w

f3,19 Aberle 6 , 9.
illigste 428

Bezugsgueſſe

L, Splegeſ& Soh

NPianken , E 2. 1
( am PfALZTHof)

ade⸗-Giurigtungen
neue und gebrauchte Zinl⸗ und
Emaille⸗Wännen , Badeöfen für
Gas - und Kohlenfeuerung billig
obzugeben . 7, 2 49470

G¹5 erhaltene Badewanne preis⸗
Ywert zu verkaufen . 8106

Näheres 6, 14, Laden .

Mebrete neue Dlvans
in verſchtedenen Ausführungen
billig zu verkaufen . 48568

Ea , 21 , part .

Fahrrad
faſt nen, mit Freilauf bill . z. verk.

—22.
8⁰

＋
38 .

Näh .E 2, 8. 2. Slod . 8081

en fden

Tücht . Schlosser
aAuch einige 72402

Waagenmonteure
ſtuden bei gutem Verdienſt in unſeren Fabrifen Darmſtadt und

Arheilgen dauernde Beſchäftigung ⸗

Carl Schenek ,
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik , Darmſtadt .

SGeſellſchaſt mit beſchr . Haftung.
Mehrere tüchtige

Modell⸗Schloſſer
finden dauernde Veſchäftigung . 72467

Meldungen an den Central⸗Arbeits⸗

Aachweis der Firma Heinrich Lanz .

Buchhalter
empfteylt ſich zur Reofſion der
Bücher , Aufſtellung der Bilanz ꝛc.
Gefl. Off. unt . Nr 8156 g. . Erped .

Für unſer Fabrikbüro

Angeh. Commis,
Dehrlinge

mit guter Schulbildung geſucht .
Nur ſchriftl . Offerten erb. an

A. Kaufmann Söhne
Mannheim , Industriehafen .

Kaſſiererinnen — Direktrieen ,
Buchhalter⸗
Commis , 4 Verkäufer ,
Expedienten ,
Kontoriſten ,
Filialleiterinnen ,
Maſchinenſchreiberinnen ,
Kaſſenbote .

Bureau - Verband Reform

Erſtes beſtes u. älteſtes Inſtitut
dieſer Art am Platze .

Dankſchreiben zur Anſicht .
ſie 7, 13 , vart .

Stdesde
=Jolfork geſucht

sowie alle für eine Kontorstellung
nötigen HKandels fächer , wie

lernt man rasch und gründlieh in der

Kauckels-Lehranstalt und Jöchter -Nancelsschule „Merkur “
F A4, 2 .

Maschinenschreiben Siee
Stehographie ete .

NIL S . NNWKAMTLN =

72246

F 4 , 2 .

Ein ſolider verheiratheter

Packer
der möglichſt ſchon in Schuh⸗ oder
Kurzwarengeſchäft gearbeitet, ſofort
geſucht .
50023 FKullastrasse 18 .

＋*
Wir ſuchen

2 Agenturleiter
Contoriſtinnen
Verkäunferinnen 8176
Sageriſten
2 Burcauchefs
Einkaſſierer
Attsläufer .

Slellennachveis „ Hanſa
Mannheim , N 1, Ja .

Schreibmaſchinen⸗Vertretung .
Vorzügl . Maſchinen , für die

Pfalz , an tüchtige , jüng . Kraft
gegen hohe Proviſion zu vergeb .

Offert . unt . Nr . 8047 an die
Expedition ds Blaltes .

Tüchtiger , zuverläſſiger

Agniftteur
für erſtklaſſige Neuheit —
Veklameweſen — gegen hahe
Proviſion geſucht . 6439

Angebote unter Chiffre N.
700 poſtlagernd Maunheim .

61össere Mannheimer

Oigarrenfabrik
sucht per sofort einen flotten

Colfespondenfen ,
der einen derartigen Posten
in gleicher Branche bereits
versehen hat .

Ausführliche Offerten sind
unter Angabe der bisberigen
Tätigkeit und Beifügung von

Zeugnissabschriften Z. richten
unter Nr . 49855 an die Exp .
dieses Blattes .

LHeſzer U. Maschinit
gefucht für Hafenboot .

Zu erfragen in der Exped .

dieſes Blattes . 50024

—Associé
gesucht .

Zur Leitung einer ⸗Filial⸗
Druckerei wird ein Kaufmann
mit Branchekennnis od. Buch⸗
prucker mit ca. 5000 Mk. Ein⸗

lage geſucht . Angeb . unter
Nr . 50012 a . d. Exp . d. Bl .

Feuerversicherung
Filr hieſige Geueral⸗Agentur

wird per ſofort od . 1. Auguſt
98. 42

jüngerer Beamter
mit Brauchekenntniſſen geſucht . Off.
unt . Rr . 50903 an die Exp . d. Bl.

SGeübte

Glaspacker
finden daternde gut bezahlte
Stelle . Es wollen ſich nur
ſolche Leute melden , welche Hohl⸗
glas ſchon längere Zeit gepackt
haben . 50001

Hermaun Gerngroß , B8 , 5.

Ein kräftiger lediger Magazin⸗
arbeiter geſacht .
8172 4 2, 33 , Comptoir

Für gauz Baden iſt der

Alleinverkauf

15 eines konkurrenzloſen Maffen⸗

artikels zu vergeb . Zur Ueber⸗
nahme ſind Mk. 300 in bar ;

erforderl . Es wollen ſich nur
ſtrebſame Lente melden ,da der
Artikel höchſt reell n. gewinn⸗
bringend iſt . Branchekenntn .
find keinerlei erforderl . Off.
an Emil

Dresden⸗A . 1.

e e eeee
Eigarr . ⸗Agent geſ. Vergü .

eyt . 250 M. mon . u. m. 3830

H. Jürgenſen & Co. Hamburg 22.

Augehender Konsoriſt
oder Kontoriſtin

zum ſofortigen Eintritt , event .

per 1. Juli geſucht . Steno⸗

raphie u. Maſchinenſchrei en

edingung. 49979
Offerten mit Gehaltsanſpr .

und Zeugnisabſchriften an

auf 1. Juli geſucht .
Näheres T 6, 20, parterre .

Ein braves , fleiß . Müdchen
49820 Marx Maier ,

Mannheim⸗Käfoerthal .

Per ſofort eine tüchtige und
elbſtändige

Verkänuferin
für die Lebensmittelbrauche

Neie — Gefl . Offerten unter
Nr . 49969 an die Exped . d. Bl .

Kaufm . Bureau ſucht

per ſofort ein

Fräulein
das flott ſtenographiert
( Gabelsberger ) und auch

auf der Schreibmaſchine

( Remington ) bewandert iſt
Off. mit Gehaltsanſpr .

unt . Nr . 49986 an die

Expedition dieſes Blattes .

7
Gellbte

Büglerinnen
gesucht . Auch können

Mädehen
das Bügeln erlernen .

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

499˙U

Ein taufmänniſch gebildetes

Fräulein
bewandert in Stenographie und
Maſchinenſchreiben findet ſofort
dauernde Stellung .

Offerte mit Gehaltsauſprüche
ſind unter Schifſre DP 6 Nr. 8158
an die Exped . ds. Bl . zu richten .

Tüchtiges , gut einp ohlenes

Mädchen
für Küche u. Hausarbeiten

e 85
5

Junger Mahz vifngals
Lehrling pfucht.

Georg Gruſtberger ,
Tüchlager , K 2 , l .

Strebſamer , intelligenter

auf das Bureau einer

Cigarrenfabrik geſucht .

Offerten unter Chiffre
50009 a. d. Exped . d. Vl .

Sfollen

suchen
Angeh . Commis ſucht ſofort

Stellung ( Bureau ) wird mehr a.
weit . Ausbild . als a. Gehalt geſeh .
Offert . u. No. 7962 a. d. Exped

Jung . Mann , 27 Jahr alt
ſucht Stell . als Bureaudiener od.
dergl . Näh . N 3, 2, 3. St . 7544

Junger Mann , bewandert in
allen vorkommenden Kontorarb⸗
ſucht Aushilfsſtelle ür —2
Mon . Off . u. No. 8086 g. d. Cxp.

Ffm. Volontär ſucht per ſoſor !
Stellung im einem hieſigen

Geſchäfte . Offerte unt . Nr. 8043
au die Exp. ds. Bl.

r

Wirtschaften

Weinwirtschalt
beſte Lage , an tüchtige Wirtsleutt
zu verm. Anfragen u. Nr. 8153
an die Exp ds. Bl.

Läden .

Jwei ſchöne Läden
mit Zubehör in T 6, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres T 1, 8,
2. Stock . Bureau . 48336

Moderner , neu erbaufer , eiea
140 qm großer 50021

Ladlen
in ſehr guter Geſchäftslage , mit
Eingang u. 2 Schaufenſtern von
Schtvetzingerſtr . u. ebenſo von
Seckenhſtr . , gegenüber Markt⸗
platz und neuer Kunſthalle , Nahe
Kaiſerring , ganz oder geteilt per
1. Jannar bezw. 1. Oktober nebßt
ea. 100 qm hellem Sonterrgin zu
vermieten .

Näheres Schwetzſtr . 15, 1. St .

20 vermieten .

Neubau ,

Rheinhäuſerſtr . 77,
Schöneg Zim . ⸗Mohnungen

mit Mädchen⸗Kammern zu
v. Näh . Bureau , Augarten⸗
ſtraße 84 . 47888

2 n
BBat d Balkonw .5 5Nheindammftt.47 . . m Zus⸗
an ruh. Leute per 1. Aug. od. ſpät zu
verm. Nüh. parterre . 164

*
Stephanienpromenade 14

hocheleganter 2. Stock , —7
Zimmer , 2 oſſene Loggien , mit
keichlichem Zubehör , in freier ,
geſunder Lage , dicht an Wald
und Rhein , event , auch

1. Stock mit eigenem , ſchön
gepflegten Ziergarten , großer
MRheinterraſſe und ofſener Ve
randg , alle Zimmer 50 det
Straße , per ſofort oder ſpätei
zu vermieten . 7930

Näheres Rheinvillenſtraße 22
parterre , Telepbon 3844.

Wiener ! Gelernter Kommis , m.
ſchöner Handſchrift , ſucht hier
irgendwelche Stellung . Off. unt .
Nr. 8162 an die Exp. ds. Blz

Tüchtig . , ehrliches Fräulein
ſunßt Stellung in Conditorei u
Colonialwarengeſchäft . Offerten
unter Conditorei Nr . 7970 an
die Expeditton ds Blattes .

fiudet gute Stelle dei kleiner
Familie . 8114

Luiſenring 2, 1 Treype .
Per ! Juſi ein
Küchenmädchen und ein

Kindermädchen
zu einem jungen Ehepgar geſucht .
49996 Moltkeſtr . 5, 2. St .

Madlehen jeder Art
für beſſere Häuſer ſucht u. empfiehlt
ſofort und auf 1. Juli 500086

Frau Eipper , 71,15 .

Träulein aus guter Familte
Jwünſcht ſich im Ladengeſ ält
weiter auszubilden . Offekt . unt .
Nr. 7992 an die Exp d. Bl.

0 5 UN

Junges, ehrbares Mädchen
18 J . alt , ſucht Anfangsſtelle als
Verkäuſerin in Feinbäckerern,Non⸗
ditorei . Näb . Lndwigshafen a. Nh.
8065 Ludwigſtraße 45, 3. St .

tbeufliches , fleißiges Haus⸗
mädchen geſucht . 8159

0 2, 20 , 3 Stock .

55
8855

Ein jüngeres Laufmädchen
tagsüber geſucht . 50022

Zu ertragen 8 2 . 18 .

Tiicht Mädchen auf 1. Juli

geſucht .E S A. . St . gies
Ffidcher

Für Aflec ſofert gegen
Mädchen U Alles hohen Lohn
geſucht . Ecke Hebelſtr .10, Eing .
8177 Nuitsſtr . . ! rechts .
Aunſtändiges Mädchen un
Zimmerarbeit , welches bügeln u.
eiwas nähen kann , auf 1. Juſi
geſucht . 47072

Rheinvillenſtraße 2, part .

Fienſtmädchen , das eiwas ſog .
kann , auf 1. Juli geſucht .

49945 1, 14 , 1 Stos .

Gute Köchinnen , Madch . allein
werd . in beh. Hauſe geſucht . 7835
Stell . ⸗Verm .Frau Schul ze. 64 . 12

7 150 Fart ein brabes
Geſucht für ſhfot Mäbdch. für
Küche und Hausärbeit in kleinen
Haushalt . L. I1 . , 22 . 19881

in von 15 —J0 Jahren
Ein Mädchen tagsſtber fafort geſ.
49240 L. II .2 III .

Tüchliges Mädchen ür alle
Hausarbeſten geſucht . 49897
Hebelſtraße 3 , 1 Stock .

Junge Mädchen
finden Beſchäftigung . 10040

Färberei Aramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

Beſſ . Mädchen mit gnt . Zeng⸗
niſſen , das gut bürgerlich kochen
und Hausarb kaun, geg. gut. Lohn
per 1 Juli geſucht . 49983

Brav , fleiß . Mädchen für
alle Hausarbeiten ſofort geſucht .
8165 1 G. 28 1

Geblſdetes f
ſelbſtändiges Mädeken
das einen kleinen beſſer . 957 7
allein führen kann , ſofork geſucht .
Zu erfr . in der Exp. u. Nr 816tz.

Vaffee Monatsfrau geſucht
4ades Rennershofſtr . 26 , part

Laummitcden
Lehrling

für Weingroßhandlung per
Schulſchluß geſucht Schriftl .
Offerten unter Nr . 49800 an
die Expedition ds . Blattes .

Melgesüfe .
Dunges Ehepaar ſucht per
September 3 Zimmer , Rüche,
Manſarde am Lniſenring , Parkring
oder Umgebung . Offerten unter
Nr. 8105 an die Exp. d. Bl.

Junger Schweizer
ſucht für 3 Monate 3357

Zimmer mit Peuſton
in einer Familie in Mannhelm ,

Offerten mit Bedingungen an
Case Stand 2181, Genf.

1 7148 1 57
Vollſtändig möbl. Zimmer

möglichſt mit Penſion lüx
ſofort geſucht .

Off durch die Exped . ds. Bl .
unter Nr 49961 .

J Iimmerwonnang
duf dem Lindenhof geſucht.

Nuhige Famtlie ( kaufmäun .
Beg ter ) ſucht 3 Zimmer und
Küche per 1. Oktober .

Angebote mit Preis unter
Nr. 49981 an die Exped . d. Bl.

Heidelberg .
In der Nähe des Bahn⸗

hofs , Halteſtelle der elektr .
Straßenbahn 49611

4 Billen je - 3 Zimmer
—3 Manſarden , Garten ,

Veranden , Zentralh . ſofort
od. ſpäter beziehbar zu verm .
oder zu verk . Mietpreis M.
1500 bis M. 1800. Kaufpreis
M. 27 000 bis M. 33 000.

Proſpekte und nähere Aus⸗
kunft durch den Beſitzer
J . Kratzert , Heidelberg .

K113

40

7. Seite .
3 Tr. , ſch. mbl . . , t
Klav n. Penf . z. v. 15

KA . b
LI2 , 3 1Te , gut möblirtes

Zimmer unt 1 oder
2 Betten ſof. zu verm . 49292

0 4. Stock , möbltert .
L 12. 10 Zim mer an ſolid .
Herrn für dauernd per 1. Jult
zut vermieten . 8013

M 65 1 Tr. Sut möbl . Zim .
%eeanbeſf . Herrn per 1. Juli

zu nermieten . 8161

N 2 . 2

VIs - - Vis dem Kaufhaus
Treppen links , ſchön möhl .

Zimmer per ſofort zu ver⸗
mieten . 49004

Io dbmN
3 Tu., ſchönimdl . Ztin.

N2. 9a p . Jl ud.
N 2 Tr. , gut möbl . Zim .N 4 . 9bs 1. Juli z. v. 797

N 6 6ã gut mobl . Zim . imiß
9 Penſion zu vm. geos

N 6 , Ja , 3 Tr . ( Gerner ) , gut
N möbl . Zummer zu v. 3145

O 4 , 7 , 3 Treppen ,
In gut . Hauſe zwei ſehr eleg .

meinanderg . Zimmer ( Wohm u⸗.
Schlafz . ) m. Balkon , Dampfhelz ,
elektr . Licht , evil . mit Penſion ,
preiswert zu vermieten . 49499

9 Fürſſenhaus , 4. Sf . ,
0 7, 12 großzes , ſehr ſchön
möbl . Zimmer zu verem. 49986

1 part . , ſein mobliert .
0 175 28 Zim . ſof, zu vmeless

F 2 , 405 ,
2 Treppen , ſein möbl . Zimmer
zu vermieten . 48951

2, 309 ,2 Tr . 2 möbl . Zim .
m. Peuſ . fof. zu verm . 7907

0 1 9 III . , ſchön möbl . Zim . an
0nur beſſ. Herrn zu v. 4885

ſein möbl . Zimmer
zu vermieten . 881

1 Tr. möbl . Wohn1 7, 14b. 1u. Schlafzim . am

Friedrichsring zu veru . 49188

7 27
3. Stock , gut möbl .

0 „ Zimmer zu verm . gige
3 Tr. , 1 gut ind !

R , 16 Zint . m. 2 Betten
b. ſof. od. 1. Jult zu vm. 7905

B3, 151 1 Tr . Gofmant )
ſchön miobl . Zim .

ois 1. Juli zu verm . 49906

R4 13
1 Tr , 2 ſchöͤn möhl .

„ 198Zunmer , einzeln od.

inelnander gehd , beide nach der
Straße , ſof. od. ſpäter zu v. 7840

R 7
3 Tr . fechts, freundlich

1 möbl . Zimmer bis 1
Jult zu vermietell . 102

3 Tr. gut möbl . Zimmer
8 3. 1 ſof. zu verm . 8174

1 3 Tr. , gut möbl . Zim .
8 5, 5⁴ m. ſep. Eing . 3. v. 8102

1
6 9

3. Etage links , vorzügl ,
8 ) ; möblirtes Zimmer ,
( Balkon⸗Erker , Gas⸗Licht und
- Heizung , Telephon u. Grammo⸗
ohon ) an braves Fräulein ſofort
oder ſpäter zu verm 49806

ſſöbl . Tmmer

41 6 Stos , 1 Tr. , möbl . Zim
7 d. auſt . Frl . zu v. 7886

8 6 18 parterre lintks, gut
9 möbl . Zimmer mit

2 Betlen ſof. zu vermieteu . 7642
2. Stod , gut mödl .

＋ 25 4 Zimmer in beſſ . Hauſe
ſofort zu vermieten . 49789

0 1 Tr. , möbl . Wohn
8 25 10 u. Schlafz . an beſſ.
Herrn z. verm . m. . ohne Penſton .
Näh . im Reſtaurant . 7969

5 , 22 b 1 Tr. Möbliertes

Zimmer zu verm. 8173

0 3 3
2. Stock , zwei einfas

95 ubbl . Zimmer ſoiort
oder 1. Juli zu verm . 49945

g III . , möbl . Zimmei
03 . 19 zu verm 7963

2 30 elegant möhl .
0 3, 2 22 Wohn⸗ und
Schlafzim au 1 od. 2 Herrn unt
od. ohne Penſion ſof. zu v. 49876

U1 . 23
U 6 2

4. St . , einfach möhl .
95 0 Zimmer mit 2 Bet⸗

ten zu vermieten . 7955•

Beaeee J , en feim nibl .
Salon u. Schlafzim ſof, zu 9.

Näheres 2 Tr. hoch, 8062

Beethovenstrasse 5
parterre links , gediegen möbliertetß
Zimmer ſofort zu verm . 762³

5 Jeh g. bbl . Wohn
Und Schlafzim .

u. mehrere kl, Zim . m. u öhne
Penſion ſoß od. 1. Juli z. v. 8

1 43 . St . Hoß, einfach
0 4, 14 mbl . Zim ſof, zu v

Näh .2 St. Seitenbau daf .8s
0 8 parterre , hübſch möb⸗

9 liertes Zimmer ſofort
zu vermieten . 8056

g 2 . Sf . , ſchon mobl .
9 25 15 Zimier mit guter
Penſion zu vermieten . 8178

Selbſtändiger Geſchüftsmann
ſucht möbl . Zimmer m gut . bürger⸗
licher Penſ . in der Nähe Schwetz. ⸗
und Seckengeimerſtr . Oſſerlen m.
Preisaugabe unter 0. K. Haupt⸗
poſtl . Mannheim erb. 8163

2 möblierte Zimmer un⸗
gen . mögl . m. Nebengel , u. Babe⸗
gel. v. Herrn z. 1. Jult danuernd
geſ. Off .m. Pr. u. Nr 8160 . d. Exp.

2 große oder 3 kleine Zim er
und Küche von jungem Ehe⸗

paar zu unteten geſucht , Oſferten
Unt. Nr . 49997 an vie Exn. d. Bl.

Schöne Wohnung
von ca 6 Zimmer in guter Lage

F5 , 15

0
*

4
Tr . boy , gut mopl .

6, Zum. mit güter Pen⸗
lion per 1. Juli zu verm , ene

5 7
＋ 2 Tr. , gut möbl. Zim

9 ( an beſſ. Herrn 3. v10 %

E
—

U
2 Tr . ., 1 gr. ſein mbl .

＋ 95 u. 1 kleineres gut inbl .
Zinn , auch a Woyne u. Schlafz . , a.
d. Planken geh. , ſof o ſo z. v 52

12 2 J4. St . , ſchön möbl. Zim.
f. 18 M m. K. z. v. 8098

2. Stock , ſein möbl .
Zimmer mit oder

ohne Penſion , an anſtänd . Dame
zu vermieien . 8048

2 4. St . . , ein fein
F6 140ʃIm . Zim. . v. 78

5 2. 19 2 Tr. hoch . ein ſchön
9 möbl . Zimmer die

Straße geh. ſofort zu verm. 49785

per 1. Oktober geſucht .
Gefl . Offerten ünler Nr. 50017

Zufeau ! . B
0 7

zwei Kontor⸗

9 mieien .
4. St . , 4 Zimmer

Näberes 0 7, 20, part. 49920

Etage ,
als Burean , Zentrum
Stadt , per ſofort zu ver⸗

a. d. Exbed . ds. Blattes erbeten.

zimmer zu ver⸗

*
0 75 2 und Küche zu om.

helle Räume , 1.
der

mieten . 75 J 7„ 2
Zu erfr . B 2, 10a , 8. St . ;

192 * 3 Tr. , ſch. g. nibl . Z.
60 35 20 n. ſep. Eing . 3. v ggggz

6 ＋5 25
ilt ein ſchon gobi .
Parterrezimmer

mit ſeparatem Eingang auf
1. Juli zu vermieten . 49931

4 Haupiſtr . ) —2 gul
H 4. 30 ubl . in . J. v . 1gf

5 parl . , in der NäheI 15 17 vom Lufſenring ,
1 ſein möbl . Zim . pr ſof. z. v. 2056

part, , mobl , Zim .

9 mit öder ohne Pen⸗
ſion per 1. Juli zu verm . 81833

9 ſlt. 12 3 Tr . r. hochf⸗
möbl . Zim . me.

Klanier ſot. od. ſpät . II 3. v. 8091
Gabelsbergerſtr . 3, 3Tr . links ,
Aiang der Augartenſtr . , großes
hitbſch möbl . Zim zu vrm . 8031

3 Tr. , frenndlſch
Khiſerring 30 wesk ' Ztanmer an
ſol. Frl zu verm . 49985

Aamepſtr. 19
3 Tie aut möbl .
Zimmer per ſofoxt

zu vermieten . 49967

Tange Röttepſtr . 14
3 Tr. „ . möbl . Wohn u. Schlgaf⸗
zum. ev. 1 Z. inf . Lage ſof. z v. 188

2 Ti , groß möbl .
Mollfeſt . 5 Zim . für beſſeren

Herrn , 40 M. pi . Mongat , zut v. %09

Milkelkraße II derrr. 857
Parkting 37 , großes , gut

möbl . Zummer ſit ſep. Eing⸗ zu
berm . Näh . 1 Treppe . 3011

Peuud
Wilhelmſtr . 17 , part . ,

inbbl . oder unmöbl . Manſar⸗
denzim m. Ko gelegenh .z v wen

Nupprechtſt. 7 5 86c ſchön
inbbi . Zim .

verin . Preis 18
zu

Mark . 7758

Rheindammſtraße 7. 4. St . ,
gut möbl . Zimmer an ſolid .
Herrn event , mit Wohnzim .
per 1. Jult zu verm . Anzu⸗
ſehen —2 Uhr u. nach 778

Uhr abends .88. ft195 ir ſchon mabl⸗
Nheindammftk. 35 Zime an
ſol. Herrn od. Dame zu verm. 8184

Waldhofſ. 10, .5st. Zbre
an beiſ. Herrn ſof. z. v, 488as

DLken .
1

vermieten . 7592H14 1 Schlafſtelle
9



1907 .Mannheim , den 21 . Juni

im Innern mit Zink , Glasplatten
oder Kacheln allsgelegt .

Gösste Kühlfähigkeit !
5 Beste Luftzirkulation !

„ Eyerts “ für grosse Küchen , Hotels , Restaurants , Sanatorien , Anstalten ,Met/gereien . Delikatessgeschäfte ete . unentbehrlich .
Dnerreiente Auspanl in Eisschränzen Verschiedengr Seme für kiaushaltungen . — Solideste Ausführung.

Prospekte gratis und franko . — Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

Eisschrank System

—
N

II .
Zürich .

Lawn - Tennis - Artikel !
„ Marke Slazenger und Bussey .Rackets : Nur erstklassige Fabrikate

Bälle : Slazenger 1907 .
Standard - Bälle 1907 .

Garburg —Wien ) 71757

Hill & Mäüler , Gummiwarenhau
Kunststlasse N 3 , II . Telephon 576 . Lunststlasse N 3 , 1I .

Ausnahme - Preise
Damen :

Art . 501/512 ErauneLeder - ,
Knopf - u. Schnürstiefel
5 mit Besatz u. Kappe . 93per Paar Mk.

Art . 489/491 Schwarze Le .
Ader - , Knopt - u. Schuir⸗
atiefel , elegante Form mit f

HBesatz und Kappe 88 82 per Paar Mk. . 25
57 e .

————
Art . 27/8 Elegante farbige

Giobusstofr - Schnürstie -
fel mit Leder - Garnitur ; Kappe

Herren :

Axt. 79 Dauerhaft . Zugstiefe
holzgenagelt , gewalkt

per Paar Mk. . 65
en

Art . 804 Dauerhaft . Schnal -
LJenstiefel mit Besatz und 8
Kappe , holzgenagelt

per Paat M. . 75

Art . 328 Dauerhafter Haken -
stlelel mit Besatz und Kappe ,
holzgenagelt , gestupſt . 9525 per Paar Xxk.

Art . 9398 Echt Chevregux - e — —
und

0 10 . 75 8
Seeeel , Roeeles 5 2 5 58 *

ver Paar Mk.
I Besatz ohne Aussen - Naht 5ee aeee Sarantiert dauerhaft 6 95

15
Art . 813/818s Rent Chev - Art. 9348 . EKeht Chevreaux⸗

O00 fei 1 — Sa atë —
rranx - Knopf . u. Schnir -
tietoer mit Besatz und Kappe , Braune Herren-Hakenstiefel Art . 6808 Hocheleg , Ilaken -

stiefel , Ross - Chevreaux mit
Lackkuppe ohne Aussen⸗ 7
naht per Paar Mk. . 95

bocnelesaut, dauerhaft und
equem

5 per Paar Mk. . 95
1 eee

hochelegantBesatz ohne Aussen - Naht
per Paar Mk. . 95

—
reinschmeckende , milde , fottreiche Oualitäten

Liter 45, 50, 60, 70, 80 Pfg.
feimste Salatölen Flaschenfüflung

Flasche mit Glas . 0, 120, 120, 1 40

Ia . Tafelolivenöl
fst . Olivenöl von der . .

ur Kinder , Knaben und Mädchen :
Art . 37 %63 Eelit Chevreaux -mnopf - u .

Schnürstiefelmit
5 Besatz u. Kappe , garant , dauerhaftNo. 25 —26 —5 — 91 —5 Jo. 27 —0 per Paar No. 31351 .55 15. .25 0 . 65

„ 70, 75, 80, 35 Pig
½ Liter

—. 90 , 1,10

Toskanischen Domäne

Art . 403 IHlakenstiefel mit Be-
atz und Kappe , holzgenagelt

No, 36 —39 4 5per Paar Mk.

Art . 2221 Lobt Chagrin - sehnfrstiefel
bhoch, mit Bordüre , Absatz und Fleck

No. 21 —22 No. 28 —24

1905
us

Art . 98g, Cord - Hausschuhe mit Absatz , Fleck und Art , 105. Garantiert Soidenplüsch - Herren - ⸗Ledersohl
1t Lederfatter, I 9 1berren anen e

. 65 » „ Badiola “ “ 5 . fhasche 2,30 p. Flaschl ,30per Paar 79 Pig. 65 Pfg . per Paar Mk. — — 75.

fleins Tafgessige, Burgunder- Essig, Krauter-Essig
bhampagner-Essig, Frucht-Essig, Essig - Essenz

Vorteilnaft solange Pers. Datteln
billig e Vorrat. 5. pfl. 28 fg.

Joh - Schreiber .

in jeder Stuczanl
zu kaben in der

Dr . 5 . Suds Iden Buchdruckerei 6 . m. b. B.

. ½% 24 fease Peeh

Oaarantiert Rindleder - Sandalen
mit Lederfutter , Lederbrandschle , Lederkappe ;

Für Damen
No . 36 —41

1 . 50

Ia , Boden , vollständig Leder - Ausführung

für Anaben und Müdchen
No. 28 —30

No. 31 —36

H . Altschüler , Mannheim
R 1, 2à , am Markt .

3 , 14 , jungbuschstrasse .

ür Merren
No. 42 —48

Mittelstrasse 53 .

Schwetzingerstrasse 48 .
Neckarau , Kalser Wlihelmstrasse 29

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

F 5 , 15 —16 , Heldelbergerstrasse .
F 7, 20 , Heidelbergerstrasse .

72456

Fffgfichsplalz 1
ſchöne Wohnung , 5 Zim. , Küche,
Badezin . u. Zub . per 1. Okt . zu

I aanlelen.
4775

II
7

16
1. El., Lulſenxiag

( „ 10 2 pis 3 leere Zim⸗
ner , ſogleich beziehbar zu ver⸗
mieten . 7779

1 Tr. , 1 Eckzimmer

Automobil - Garagen
per 1. Juli zu vermieten . 7982

Augartenſtraße 37 .

Magazine
P 6 . 5

1. Juli zu vermieteſt . 8077 ar
n em Wofſung wit ae

5 behör zu verm. Näh. 3. St . 742

Gebetsbergerſtaße 7
ſchöne 3 Zimmerwoh⸗

große helle Werkſtätte 3verm . d

N3, 4, Werkstatt , ö N 9 ˖
3, 2. Sſ . eleg . 5

5 3 mikten . Näh. Noſengartenſtr . 20, Hontardſtr . 3, 2. S leg . ] Näheres 4. Stock . 47886
groß. , helle, mit anſtoßendem , ge⸗ pachten durch L. Göbel , Gul .

5 Zim . - W. p. J. Okt. od. fr. z. v.
4 evtl . 5 Zimmer mit Bad

deckten Lagerſchuppen ( beſonders für Agent . Frankfurt a. . , Lützow⸗ Hinterhaus . 8097

0 3¹ 3

Pachtgüter .
Güter von 200 —800 Morgen

mit primg Boden u. ſehr günſt .
gelegen , ſind preiswert zu ver⸗

nung u. allen Zubehör
per J. Oktober zu vermieten . Eben⸗
daſelbſt ſchöne, helle Bureauräum⸗
lichkeiten per 1. Oktober zu ver⸗

＋T 5, 2 u. Küche , auch zuBüro geeignet , auf J. Jult zu
verm . Näh . Eckladen . 8095

ſchöne 4 Zimmel⸗Wohnung ver
1. Juli zu vermieten . 498871Näheres Augartenſtr . 6, 2. St.

Nupprechtſtr . 9
Elegaute —6 Zimmer⸗

Wohnung nebſt Zubehör per
1. Juli zu vermieten .

v. Näh . T 6, 17, Bureau . 46853

Waldparkſtr. 23
5 erſr . Waldparkſtr 32, 2. St . v % L

eleg . Ausſtattung , zu verm

Schreinerei . Glaſerei od. Lageraum ſtraße 28. Tel . 4949 . 6491
2. Slock J Zinmer FCCV * 8 4 , 13

Nöh. 49467
gerign . ) per ſofort zu verm .

9 00 5 lnd geräumige ſchöne Wohnung , 10 ofstrasse 40 Planfen, Zimmer und Küche 7
J e17

8
85 1 8. Stck. rechts — 3 Möpch ateer e 3.

11153 e
At 00 zu vermieten .

1 Waldhofſtraße 4 Rähe Meß⸗

wiſch . 12 u . 2 92 7
8 zubehör , ſehr preiswert per 1. frr ˖ 1 N ir 5 , 2 Alnt⸗

Läden . 1. Jult zu verm . — Näh . part . Oktober 31 9 5 75 III . St . 3 Zimmer u. Küche mit
Augartenſtr. 2 9 5 5 l . Platz , 5 Zimmerwohnung per

MMagazin
Holzſtraße 9 zu verm . 7582

3 cd. 100 oderMagazin
oder obne Kontor zu vermieten .
42758. Carl Müller , 18 3, 10 .

* 2
Magazin mit Pureau
zu vermieten . Näheres Georg
Waibel , Vaumeiſter , Meerfeld⸗
nraße 44, Teleph . 2381 . 49161

1 1 , 5 Laden
event . ſofort zu vermielen .

Näheres K 1, Sa , Kanzlet ,
2 Stock . 47920

* LLaden nut⸗Rauiten
22˙00 von jetzt bis Ende

Auguſt bill . z. v Näh 3. St . 7950

N 3 U
7 Laden mſt anſoß .

, 4 Zimuter zu v. 8066
Laden m. Parxterre⸗

5 ANeumlcchtelten zu
Debmieten . 49828

bei Ludwig Graf Nachf . 53

8 , 7
2. Stock , Nähe des Ringes ,
in ruhigem Hauſe , 6 teilw .
extra große Zimmer , Balton
zu verm . Näh . 3. Stock . 4943
CTTT .
D 4, 17, I. Etage

Wohnung von 4 Zimern ,
Küche und Kammer per 1. Ok⸗
tober 1907 au ruhige Leute zuvermieten . Näh , part . 49693

MNaheres im Hauſe vart .
Ig 72 . St . , 1 groſ . Zim u.

H2 .
2. St . , ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn .
per 1. Juli 1907 zu verm .

Näh . daſelbſt oder Meer⸗
feldſtraße 44 , 3. St . I. 887

I. f
3. Etage 5 Zimmer

5 mit reichlichem Zu⸗
behör per 1. Juſi zu verm . 49944

Bad per 1. Juli zu vermieten .
50011 Näh. Burgſtr . 17 .

e7 1
Langetötterſtraße 92—84

5 Zim er, Küche u. Zubehör mi.
Garten v. 1. Juli z. v. 49938
Näh Scharf K Hauk , C 4, 4.

Parkring .
In nächſter Nähe des Frled⸗

vichsparkes ſchöne Wohnung ,7 Zimmer u. Zubehör per 1. Okt.
breiswert zu verm . Anſchluß an

— Perſonenaufzug . —
elektr , u. Gasbeleuchtung . 49999

Näheres in der Exped . d. Bl .

u. Küche p. 1.
Jull d. käh Rieſer 2 St. 7831
Babuhboſplatz 3, 1 Lr. , vler

Wmmer , Küche mit Valkon ,
Zubehör ſoſort oder ſpäter zu v.

Näheres 2 Tr. hoch. 8061

Am Friedrichspark
B 6 , 28

Bel⸗Etage , elne ſchöne elegante
Wohnung , 9 Zimmer , Badezim⸗
mer u. Zubehoͤr auf den 1. Oftbr .
beziehbar , zu vermieten .

Naäheres 3. Stock . 49870

J. Juli eb. ſpäter billig zu verm .
Näh . b. Hausverw . 78986

; 14 Zimmerwohunngen
lelegant eingerichtet )

mit Mädchenkammer , Bad,
Speiſekammer u. reichl . Zub .
ver 1. Juli 07 und ſpäter zu
vermieten . 49156
Georg Waibel , Baumeiſter ,
Meerfeldſtr . 44 . Tel . 2881 .
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